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^ estellsugm
auf dLS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
Nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Wk . 2,25 ohne Zustel ->

lungsgebühr , sowie die Expeditton

zu Mk. 2,2S frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. Expedition:

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzin fir finmtl. Kaiser !., KSnizs n. Di . Behörden, samt fir die Gemeinde« Kant «. UenstadWens .
_ Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags Uhr estgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 233. Mittwoch , den 6 . Oktober 1897. 23. Jahrgang
Vevtlcher Reich . t

Der Kaiser wird auch in diesem Jahre wieder , und zwar
Anfang November , an der Hasenjagd auf der Besitzung des Haus -
minifiers Grafen v . Wedel -Piesdorf theilnchmen .

Der Kaiser hat dem Vernehmen nach «« geordnet , daß die

Fahne» der Kriegervereine in Zukunft einen gleichmäßigen heral¬
dischen Adler führen sollen . Dem Vorstand des deutschen Krieger -
bundes ist bereits eine Abbildung des heraldischen Adlers als
Muster für die Fahnen der preußischen Kriegervereine zugegangen .

Am 4 . October werden bei der Kaiserin Friedrich in Cron -
berg Prinz und Prinzessin Heinrich erwartet ; auch ein Besuch des
Zarenpaares ist in Aussicht gestellt .

Berlin , 3 . October . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist heute
Nacht hier wieder eingetroffen und wird sich in den nächsten Tagen
nach Hubertsstock begeben , wo der Kaiser am Mittwoch eintrifft .

Berlin , 4 . Okt . Wie gemeldet , ist der Oberpräsident
Wilhelm v . Bismarck am Sonnabend in Rominten beim Kaiser
eingetroffen.

Der Statthalter von Elsaß -Lothringen , Fürst zu Hohenlahe -
Langenburg, trifft morgen zu kurzem Aufenthalte aus Straßburg
hier ein.

Berlin , 4 . Okt . In dem Befinden des Ministers a . D .
v. Boetticher ist die Besserung soweit fortgeschritten , daß seine
Entlassung aus dem Lazaruskrankenhause in den nächsten Tagen
U» erwarten steht .

Der Reunerausschuß des Zentralkomitees zur Unterstützung
der Ueberschwemmten hielt heute unter Vorsitz des Stadtver -
ordueten- Vorstehers Dr . Langerhaus eine Sitzung ab , in welcher
salzende Summen zur Versendung bestimmt wurden : nach Ep -
Ptngen in Baden 35 000 Mk ., nach Elsaß -Lothringen 25 000 Mk .,
«ach der Stadt Guben , an Prinzen Carolath 10000 Mk . und
an Dr . Kapp 10000 Mk ., nach der Stadt Forst 20 000 Mk .,
nach Kreis Sorau 20000 Mk ., nach Kreis Kottbus 20 000 Mk .,
nach Delitsch 20000 Mk ., nach Bitterseld 30000 Mk ., nach
Alenburg 10000 Mk ., nach Dessau 15 000 Mk . , nach Württem¬
berg 100000 Mk ., zusammen 315000 Mk . Es verbleiben etwa
^

2M - ME- noch zur Verfügung . Gezahlt soll nur an Hilfs -
bMrstjge werden , die zur Fortführung ihrer Existenz einer
Unterstützung bedürfen , die ganz Unbemittelten sollen jedoch einen
Wenn Prozentsatz erhalten .
. Berlin , 4 . Oktbr . Der Magistrat in Königsberg i . Pr .
beschloß, zukünftig die Einkommen bis 660 Mk . von der Ge -
memdefteuer frei zu lassen . Bisher waren nur die Einkommen

,
"

^0 Mk . steuerfrei . Durch die Maßregel werden etwa

steuer heftest
Stadt von der Zahlung einer Gemeinde

« Berlin , 4 . Oktober . Der mehrfach erwähnte Streit der
- drechsler Danzigs mit dem Geh . Kommerzienrath Becker

w ^.bNWberg , der den Danziger Bernsteminteressenten keinen
^ oybernstem mehr verkaufen wollte , geht auf friedliche Weise

M ^ . Herr Becker sich jetzt zu einer Verständigung mit
» Vernsteindrechslern bereit erklärt hat .

E Pariser „ Figaro " veröffentlicht unter dem Titel : „ Cuba ,
D .Abopäische Frage " einen Artikel , in dem versichert wird , daß

- aufmerksam das Verhalten der Vereinigten Staaten von
Bezug auf Spanien überwache und in sehr ernster

fliet?s
"
^ Eventualität und die wahrscheinlichen Folgen eines Con -

tioii " " Spaniern und Amerikanern prüfe . „ Die Jnforma -

vr !n^ °. L
^ ^ dem Pariser Blatte weiter , „ die uns aus einer

ein? M -' fihr sicheren Quelle zugegangen war , wird durch
datz ^ EPesche bestätigt , in der ausdrücklich sestgestellt wird ,
iünnst / deutsche Kaiser und der Kaiser von Oesterreich bei ihrer
und Zusammenkunft in Pesth über diese Frage sich unterhalten
gestatt ?» haben , den Vereinigten Staaten nicht zu
Der „ sie die Spanier mit Gewalt aus Cuba vertreiben . "

und dann von einer Entschließung , die Deutschland
deren ^ Wich gemeinsam gefaßt haben sollen , einer Entschließung ,
Pers-in/ :» unwiderruflicher Charakter " dem Blatte durch neue

bon bezeugt wäre . — Wie die „ Nat .-Ztg .
"

Ms » ?« Seite erfährt , ist eine solche Vereinbarung
« > . ,

^ schland und Oesterreich -Ungarn nicht getroffen worden ,

rnaäitin- Skt . Der Kaiser Wühelm -Kanal macht seine
tend AYEelswirthschaftliche Einwirkung mehr und mehr gel-

seebäscn Schifffahrts - und Handelsverkehr nach den Ost -

genomm?» Ä 1896 einen ganz gewaltigen Aufschwung
ZUtrekk^ '

-. Lübecker Handelskammer äußert sich denn auch
der daß sich im gxsammten Ostseeverkehr Lübecks

fühlbar «.»^ rb Hamburgs durch den Kaiser Wilhelm-Kanal
denen besonders zeigte sich dies auf den verschie-

°ussubÄL ^ ^ ? " nien nach Rußland , da die früheren Massen -
in aettn » ,» dahin , wie Baumwolle , Koprah und andere nur

Ebenso ^ katze über Lübeck zur Verschiffung gelangten ,

lehrten „̂ el, daß die seit Eröffnung des Kanals ver¬

eisen-» Linien von Hamburg nach den Ostseehäfen seine
Stettin namentlich nach Königsberg , Danzig und

buras Die rapiden und großen Erfolge Ham -

Hamburn «
denn auch zur Genüge folgende Thatsachen .

im lebte» <̂ W '" fuhr aus den russischen Ostseehäfen hat sich
hoben dun io -/g Mill . auf rund 21 Will . Mar ? ge-

Mlll . Seeausfuhr sich von 25 ' / » Mill . auf fast 40

iui Ver ? ?kv Nicht minder beträchtliche Fortschritte sind
Einfuhr " ltpreußischcn Ostseehäfen zu verzeichnen , die

auf 12 - / stieg in demselben Zeitraum von rund 5 Mill.
Mill. am die Ausfuhr seewärts dagegen von 22^

l 26 »/i MM . Mark . Gleichfalls in größerem Maße hat

der Waarenaustausch zur Tee zwischen Hamburg und Ser Ostküste
Schleswig - Holsteins und auch Mecklenburg zugenommen . Ebenso
zeigt sich auch im Seeverkehr zwischen Hamburg und Dänemark ,
Schweden ein gleich fortschreitender Entwickelungsgang . In
diesem großen und allgemeinen Verkehrsausschwung läßt sich die
Einwirkung des Kaiser Wilhelm -Kanals klar erkennen .

Hamburg , 2 . Okt . Die Hamburger Gartenbauaus¬
stellung hat über 300000 Mk . Ueberschuß .

Kassel , 2 . Okt . Der Deutsche Fortbildungsschultag wählte
Erfurt als nächstjährigen Versammlungsort .

Därmstadt , 3 . Oktbr . Prinzessin Christian von Schles¬
wig -Holstein ist mit ihrer Tochter Victoria zum Besuch hier ein¬
getroffen . — Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland machten
heute Nachmittag mit dem Herzog und der Großherzogin , sowie
den übrigen Fürstlichkeiten eine Spazierfahrt nach dem Kranich -
steiner Berg . Abends besuchten die allerhöchsten und höchsten
Herrschaften das Hoftheater , in welchem Kienzl 's „ Evangelrmann "

gegeben wurde .
Köln , 4 . Okt . Der Kaiser verlieh dem jeweiligen Rektor

der Aachener Technischen Hochschule eine an silbervergoldeter
Kette zu tragende Medaille , die die Bildnisse der 3 Kaiser und
die Inschrift trägt : „ Wilhelm II ., Kaiser und König , der Tech¬
nischen Hochschule zu Aachen . Verliehen am 1 . Oktober 1897 . "

iesbaden , 2 . Okt . Der Hauptkaisirer der Ortskranksn -
kasse, Maurer , wurde heute wegen Unterschlagungen , die sich auf
mehrere 1000 Mk . belaufen , verhaftet .

München , 4 . Oktbr . Ueber das Befinden des Königs
Otto von Bayern , dessen Namensfest gestern in München durch
eine kirchliche Feier begangen wurde , theilen die „ Münch . Neust .
Nachr . " mit , daß sich in dem apathischen Zustande des Königs
nicht die geringste Aenderung ergeben hat . Das körperliche Be¬
finden ist dagegen verhällnißmäßig gut . Der Prinzregent läßt
sich wöchentlich eingehenden Bericht über das Befinden seines
Neffen erstatten .

München , 4 . Okt . Das bayrische Budget weist wieder¬
um einen so namhaften Ueberschuß auf , daß der Finanzminister
Frhr . v . Riedel sich wegen seiner Höhe entschuldigen zu müssen
glaubte . Die bayerischen Staatsfinanzen sind andauernd auf so
gutem Stande , daß trotz der erheblichen Mehrleistungen des
Staates eine Steuererhebung nicht erforderlich ist . Für die
Mehrausgaben genügen die vorhandenen Mittel , und wenn nicht
ganz besondere Krisen oder schlimme Zufälle eintreten , so wird
auch künftighin der Finanzminister mit einem staatlichen Ueber -
scbuß in die Schranken treten können .

lebt nur von Raub und Diebstahl . Man erhofft von der An¬
kunft eines griechischen Obersten eine Besserung der Lage .

Petersburg , 4 . Okt . Als ein neuer Beweis dafür , daß
sich die Regierung des jetzigen Zaren in vielen Dingen mehr
und mehr von den Traditionen der Zeit Alexanders III . loszu¬
lösen beginnt , muß auch nachstehende Nachricht verzeichnet werden :
Es verlautet in unterrichteten Kreisen der russischen Hauptstadt ,
daß die gegenwärtige Beschränkung , betr . die Ansiedelung der
Israeliten auf dem flachen Lande demnächst aufgehoben werden
dürste .

Athen , 1 . Okt . Hier wurden zwei Personen verhaftet ,
welche im Besitze von Dhnamubomben waren und verdächrig sind,
ein politisches Attentat geplant zu haben .

Bombay , 4 . Okt . Hier ist ein Schreiben des Reisenden
Henry Savage Landor eingelaufen , der nach einem erfolglosen
Versuch , Lhaffa zu erreichen , nach Indien zurückgekehrt ist . Landor
trat feine Expedition mit 30 Mann an , von denen 28 nach dem
Betreten Tibets desertirten . Landor führte 56 Märsche nur mit
einem Träger und einem Kuli aus , verlor alle Borräthe und
gerieth in die Gefangenschaft der Tibetaner . Diese legten sie in
Ketten und verurtheilten sie zum Tode . Der Träger wurde
grausam ausgepeitscht und Landor zum Nichtplatz gebracht , wo
er mit glühenden Eisen gemartert wurde . Die Tibetaner be¬
schlossen darauf , ihn zu enthaupten , doch der Dalai -Lama that
der Exemtion im letzten Augenblick Einhalt und wandelte das
Enthauptungsurtheil in Foltern um , wodurch Landor am Rück¬
grat , an den Beinen und Füßen , sowie Armen und Händen
verletzt wurde . Landor lag 8 Tage lang in Fesseln , sein Diener
18 Tage . Schließlich wurden die Gefangenen entlassen und
Landor ist jetzt, mit 22 Wunden bedeckt, nach Indien zurück¬
gekehrt .

8 26".

Ausland .
Wien , 8 . Okt . Der König von Sachsen traf heute früh

hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von Kaiser Franz Joseph ,
dem Erzherzog Eugen und hohen Würdenträgern empfangen .
Nach herzlichster Begrüßung und Vorstellung der gegenseitigen
Gefolge schritten die Monarchen die Front der Ehrenkompagnie
ab und begaben sich sodann in geschloffenem Wagen nach Schön¬
brunn .

Wien , 4 . Okt . Wie das „ Fremdenblatt " meldet , stattete
der Kaiser um 1 Uhr dem Ministerpräsidenten Grafen Baden !
einen Besuch ab .

Pest , 4 . Okt . Das Abgeordnetenhaus nahm dis Hul -
digungsadreffe an den König an , welche darauf von dem Prä¬
sidenten Szilaghi und dem Schriftführer Molnar in offener
Sitzung unter stürmischen Eljenrufen unterzeichnet wurde . Dis
Sitzung schloß mit einer begeisterten Kundgebung für den Kö ng .

Pest , 2 . Oktbr . In einer gestrigen vertraulichen parla¬
mentarischen Konferenz beim Präsidenten des Abgeordnetenhauses
Szilaghi äußerte sich Ministerpräsident Baron Banffy dem Ver¬
nehmen nach über die Verhältnisse in Oesterreich . Banffy sagte ,
man könne nicht mit voller Ruhe zusehen , wie das slavische Ele¬
ment in Oesterreich zu solcher Kraft komme und so viel Raum
erobere . Die Politik der Nothwendigkeit schreibe Ungarn vor ,
die Stärkung des deutschen Elements in Oesterreich zu wünschen ,
wenn auch von einer Einmengung Ungarns natürlich keine Rede
sein könne . .

Rom , 1 . Okt . Mehrere Divisions - und Brigadegeneräle
dürften demnächst entlassen werden , da sie sich bei den jüngsten
Manövern bei Verona unter König Humbert den an sie gestellten
Forderungen nicht gewachsen zeigten .

Rom , 3 . Oktbr . Die Nachricht von der angeblichen Ab¬
tretung Kessalas an England wird hier günstig ausgenommen .
Man hält dieselbe als ersten Schritt zur gänzlichen Verzicht¬
leistung Italiens auf Erythre .

Brüssel , 2 . Okt . Der Handlungskommis Behrendt aus
Essen ist aus dem Gefängnisse entlassen worden und soll nach
Deutschland abgereift sein ; er wird am S . Okt . vor dem Zucht¬
polizeigericht in Lütticki erscheinen , um sich wegen des Vergehens
der Führung falscher Namen zu verantworte « .

Madrid , 4 . Okt . Die hiesige Presse bespricht die Auf¬
schiebung der Reise der Königin -Regentin gelegentlich der Rückkehr
aus San Sebastian . Es heißt , dieser Aufschub sei auf ein anar¬
chistisches Attentat zurückzusühren , welches gegen die Infantin
Maria Theresia geplant war .

Madrid , 3 . Okt . Wie verlautet , ist Sagasta entschlossen ,
den General Weyler von Cuba abzuberufen und durch General
Blanco zu ersetzen ; ferner will er der Insel Cuba die Selbst -
u ändigkeit gewähren , um den Konflikt mit den Vereinigten Staaten
mit einem Schlage zu beendigen .

London , 2 . Okt . Der „ Standard " meldet , daß die Zu¬
stände aus Kreta höchst bedauernswerthe sind . Die Bevölkerung

Cuxhaven , 3 . Okr . Wie aus Cuxhaven gemeldet wird ,
fand die Bestattung der vom Torpedoboot „ 8 26 " geborgenen
Leichen gestern Nachmittag auf dem Militärfriedhofe in Döse
statt . Um 3 Uhr setzte sich der Zug , dem sich ein überaus
zahlreiches Gefolge anschloß , vom Kasernenhof aus in Bewegung .
Jeder der reich bekränzten drei Särge war auf einen besonderen
Leichenwagen gestellt . Voran schritt das Musikkorps , das den
Choral „ Jesus meine Zuversicht " spielte . Hinter den Särgen
folgten General von Maltzahn , Kapt . z . S . da Fonftca -Wollheim
und Korv .-Kapt . Walther mit dem Cuxhavener Osstzierkorps ;
dann folgten Offiziere und Beamte der Hamburgischeu Staats¬
marine , denen sich verschiedene Militär - und Kriegervereine an -

schlffsen . Auf dem Friedhofe wurden die Särge in eine ge¬
meinsame Gruft gksenkt . Die Trauerrede hielt Pastor Roth .
Die höheren Offiziere warft « drei Hände voll Erde auf die

Särge , und die Vereine schwenkten ihre Banner über die offene
Gruft . Damit hatte die ergreifende Feier ihr Ende erreicht . —

Die Großherzogin Marie von Mecklenburg traf , wie das „ Cuxh .
Tagebl . " mitthellt , gestern um 9 >/ , Uhr mit Sonderzug auf
dem Bahos in Caxhaven ein , um an der geschilderten Beerdigung
theilzunehmen . Vom Bahnhöfe begaben sich die Leidtragenden
sofort nach dem Exsrzierschuppcn . Hier standen die Särge mit
der Leiche des Herzogs und den drei Matrosen Serbent , Ehmke
und Griepentrog unter Palmen aufgebahrt . Der Sarg mit
dem Herzog stand im Vordergründe zwischen zwei Kandelabern
hinter ihm in einer Reihe die drei Särge der drei Matrosen .
Die Ehrenwache wurde von Offizieren und Unteroffizieren der
4 . Mat . - Artill .-Abth . in Gala -Anzug gestellt . Die Großherzogin
verweilte längere Zeit betend vor dem Sarge , an dem gleich¬
zeitig berrliche Kränze niedergelegt wurden . Viele Häuser hatten
Halbstock geflaggt . Die Abfahrt der Großherzogin erfolgte
gestern Nachmittag .

Cuxhaven , 3 . Okt . Die Ueberführung der Leiche des

Herzogs fand heute nach einer ergreifenden Trauerfcier im

Exercierschuppen bei der Kaserne nach dem Bahnhof statt . In
dem Gefolge befanden sich die Herzöge Adolf und Heinrich zu
Mecklenburg , Generalmajor v . Mattzahn , 2 Mitglieder ^ des
Senats zu Hamburg ; den weiteren Zug bildeten das Offizisr -

korPS, die Konsularvertreter , die Matr . - Artill . - Abthlg . und die

Kriegervereine . Um 9 Uhr setzte sich der Zug in Bewegung . —

Die Tage vom 22 . September bis heute warm Tage so schmerz¬
licher Erregung , wie Cuxhaven sie bisher nie erlebte . — Die
beiden blonden jungen Mecklenburger Prinzen Adolf und Heinrich ,
die fast immer während dieser ganzen Zeit hier weilten , haben
durch ihr einfaches Auftreten die Herzen aller Cuxhavener ge¬
wonnen . Prinz Heinrich suchte zuweilen im schlichten Civilkleide
das „ Alte Liebe " genannte Landungsbollwerk auf und plauderte
mit den dort Wachs habenden Bootsleuten in ungezwungenster
Weift ; er fragte im Mecklenburger Reuterplatt und sie ant¬
worteten im Noröseeplatt . Bei dem ersten Besuch wurde der

junge Herr von den treuherzigen Seeleuten , die ihn für einen
Sommerfrischler hielten , nicht erkannt , er fragte sie um ihre
Meinung über den Erfolg der Bergungsversuche . Im Laufe
der Unterhaltung rühmte einer der Bootsleute die Leutseligkeit
und Herzensgute des ertrunkenen Fürsten . „ Ja " , bemerkte dar¬
auf der Prinz , „ dat hett sin Moder em so liehrt .

" — Stutzig
fragte der Erzähler : „ Ja , woher träten Se denn dat ? " „ Ick
bün jo sin Broder ! " antwortete der Gefragte hierauf schlicht
und einfach .

Kiel , 2 . Okt . Heute Abend wurde in der Garnisonktrche
sin Trauergottesdienst für den verblichenen Herzog Friedrich
Wilhelm und die mit ihm untergegangenen Marinemarmschasten
abgehalten . Ihre König !. Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich ,



sowie die hier anwesenden Admirale und zahlreiche Marine -

Offiziere wohnten der Trauerseier bei, ' Marinepfarrer Rogge
hielt die Trauerrede .

Kiel , 5 . Okt . Während der Dauer der Beisetzungsfeier¬
lichkeiten in Schwerin heute Nachmittag werden die im Hafen
liegenden Schiffe die Flaggen Halbstocks setzen.

Der kommandirende Admiral v . Knorr , der österreichisch¬
ungarische Botschaftssekretär Graf Nemes , als Vertreter des

Herrn v . Szögyenyi , der russische Botschaftssekretär Baron Knorring ,
als Vertreter des Grafen Osten - Sacken , und der englische Marine -

attachS Oberst Grierson begeben sich morgen früh zur Beisetzungs¬
feier nach Schwerin . Dorthin abgercist ist bereits der russische
Militärattachs , Lieutenant z . S . v . Ketteler , der zum Ehrendienst
beim jungen Großfürsten Kyrill befohlen ist .

Schwerin , 3 . Okt . Die Leiche des Herzogs Friedrich
Wilhelm traf 3V , Uhr Nachmittags von Cuxhaven hier ein .
Unter Trauermusik , Trommelwirbel und dem Läuten der Glocken

sämmtlicher Kirchen bewegte sich der Trauerzug nach dem Dom .
Das Trauergeleite bildeten außer den Fürstlichkeiten Staats¬
und Hofbeamte , Prediger , Offiziere des Heeres und der Marine ,
viele Kriegervereine und andere Abordnungen . Um 4Vr Uhr
erreichte der Zug die Domkirche , der Sarg wurde in derselben
vor dem Altar niedergesetzt . Neben dem letzteren hatten die

Großherzozin Marie und die übrigen fürstlichen Damen den

Sarg erwartet . Nachdem der Domprediger Weber ein Gebet

gesprochen hatte , legte Großherzogin Marie einen mit dem

Heimathswimpel des untergegangenen Bootes durchflochtenen
Lorbeerkranz nieder .

Schwerin , 4 . Okt . Gestern Abend fand eine Trauer -

Andacht für den Herzog Friedrich Wilhelm statt , an welcher die

anwesenden Fürstlichkeiten theilnahmen, ' Oberkirchenrath Bard

hielt die Trauerrede . Heute war die Leiche des Herzogs in ge¬
schlossenem Sarge in Parade ausgestellt . Sechs Offiziere von

mecklenburger Truppentheilen nnd von der Marine hielten Ehren¬
wache . Der Sarg war mit Blumen bedeckt, Trauerkandelaber
brannten an den Seiten . Unter Orgelklang zog die Bevölkerung
vorüber . Heute Abend findet eine Trauerliturgie statt .

Marine .
8 Wilhelmshaven , s . Oktober . Durch Verfügung des Ob .-Kmds .

der Marine ist der U .-Lt . z. S . Piper ( Ernst ) an Stelle des U .- Lts . z. S .
Mock zur II . Torp .-Abth . bezw . auf „ I) 8" komdt . — Es sied folgende
Kommandirungen der Zahlm . in Kraft getreten : M .-Zahlin . Wulf ist als

GeZchwrdersekretär , M .-Zahlm . Jeschke als Echiffszahlm . an Bord S . M .
S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, W .-Zadlm . Niedermeyer zum Rechn .-Nmt
der II . Art .-Abth „ M .-Zahlm . Steinhäuser zum Abw .-Bureau , M .-Zahlm .
Genicke als Kontrolsur zur Stationskasse , M .-Unt .-Zahlm . Hoffmann als II .

Zahlm . zur II . Torp .-Abth ., unter Aufhebung der Kommcmdirung des Unt .-

Zahlm . Seyffert tn diese Stellung komdt . Der M .-U .-Zablm Koslick wird von
dem M .-U .-Zahlm . Metzger adgelöst und wird bis zur Rückkehr des Mar .-

Zahlm . Medermeyer von Urlaub die Geschäfte des Rechn .-Amts der II . Art .-

Abth . vertretungsweise führen . Alsdann tritt er sein Kdo . als 2 Zahlm .
bei der 2 . Abth . II . Matr .-Div . an . Der M .-Zahlm . Steinhäuser hat neben¬

amtlich die Abw . S . M . S . „König Wilhelm " übernommen . — Der Lt . z.
S . » 1s suirs des Seeosfizierkorps Mahrenholz ist während der Dauer seiner
Beurlaubung der II . Mar .-Jnsp . unterstellt . — Durch Vers , des O .-K . der
Mar . vom 1 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Die durch die Winterkomman -

dirungen angeordnete Versekung des Korv .-Kpt . m . O .- R . Truppel , des Korv .-

Kpt . Obenheimer und des Kpt .-Lts . v . Witzleben find aufgehoben . Der Korv .-

Kpt . Deubel ist mit dem Tage des Antritts seines Kdos . an Bord S . M .
S . „ Mücke " von Wilhelmshaven nach Danzig versetzt.

— Mar .-Zahlm . Jeschke hat sein Kommando als Schiffszahlm . S . M .
S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " angetreten . — U .-Ltl z. S . v . Haxthausen
ist von Bord S . M . S . „Beowulf " ab - nnd an Bord S . M . Torp .- Div . -

Boot „O 8" kommandirt . — Vom Urlaub find zurückgekehrt : Kontre - Adin .

Hoffmann , U .-Lt . z. S . Brehmer . — Hauptm . Siebenbürger , Prem .-Lts .

Schell « und Second . Li . Wieczoreck sind von der Dienstreise zucuckgekehrt,
— Gestern ist mit dem Unterricht an der Divisionsschule der 2 . Matr .-Div .

begonnen . Als Vorstand der Schule fungirt der Lt . z. S . Erdmann . —

Kapt . z. S . Schmidt hat einen vom 1 . Oktober ab rechnenden einmvnatlichen
Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches erhalten . — Durch
Vers , des O .-K . vom l . d. M . ist dem U -Lt . z. S . Gerdes , ein zweimonat¬
licher Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reiches bewilligt . — Poststation für S . M . S . S . „Olden¬

burg " , „8 2 , 6 , 22 und 23 "
, für das Kommando der VI . Torp .-Bts .-Div .

„V 8 "
, „8 67 , 68 , 70 , 71 , 72 und 73 " ist bis auf Weiteres Wilhelms¬

haven , für „8 1 , 3 , und 32 "
, für das Kommando der I . Torp --Bts .-Div .

„ 0 7" , „ 8 60 , 61 , 62 , 63 , 64 und 6S bis auf Weiteres Kiel .

— Kiel , 4 . Okt . Kontre -Admiral v . Arnim hat die Ge¬

schäfte des Inspekteurs des Torpedowesens übernommen .
— Berlin , 4 . Okt. Ueber die Fahrt des Kadettenschul -

fchiffes „ Stein "
, das am Sonnabend , wie bereits gemeldet , den

Hafen verlaßen hat , sind folgende Bestimmungen getroffen : Der

erste fremdländische Hafen , den das Schiff anlaufen wird , ist

Lissabon, ' die Ankunft daselbst erfolgt am 11 . Okt . Nach acht¬
tägigem Aufenthalt findet am 19 . Okt . die Weiterreise statt .
Vom 23 . bis 25 . Okt . wird „ Stein " im Hafen von Madeira
ankern und am letzteren Tage wieder in See gehen , um am
27 . Okt . die kanarischen Inseln anzulaufev . Am 29 . Okt . wird
das Schulschiff die Reise fortsetzen , am 5 . Rov . die Kapverdischen
Inseln zu eintägigem Aufenthalt anlaufen und am 23 . Nov .
Barbados erreichen . Der Aufenthalt daselbst ist bis zum 27 .
Nov . bemessen . In Trinidad , dem nächsten Anlaufhafen wird

„ Stein " am 29 . Nov . eintreffen . Hier wird das Schiff einen

längeren Aufenthalt nehmen und die Besatzung das Weinachts¬
und Neujahrsfest verleben . Die Weiterreise wird am 6 . Jan .
n . I . angetreten . Am 10 . Jan . wird St . Thomas besucht und

am 14 . Jan . wieder verlassen werden , um am 15 . Jan . Porto -

rico zu erreichen - Am 17 . Jan . wieder in See gegangen , erreicht
das Schulschiff am 24 . Jan . den Hasen von Havanna , verläßt

diesen am 29 . Jan . um in Charleston vom 2 . - 5. Febr . Auf¬

enthalt zu nehmen . Auf der Heimreise wird „ Stein " am 26 .

Febr . die Azoren zu eintägigem Aufenthalt anlaufen , vom 15 .
bis 23 . Marz Vlissingen besuchen und den Heimathshafen Ki el

am 27 . März erreichen .
— Berlin , 2 . Oktbr . Wie die „ N . A . Z ." hört , ist es

richtig , daß der Bau von Avisos für die deusche Marine einge¬

stellt werden soll . Außer Panzerschlachtschiffen und Küstenpanzern
sollen künftig nur noch große und kleine gepanzerte Kreuzer ge¬
baut werden , von denen letztere in der gleichen Weise und zu
den gleichen Zwecken wie bisher die Avisos verwendet werden

sollen . Es wird auf diese Weise ein Schiffsthp vermieden , der

sich überlebt hat . Nebenher bleiben natürlich Torpedoboote und

Schulschiffe für die Ausbildung der Seekadetten und Schiffsjungen
bestehen . Die zum Ersatz der Avisos bestimmten kleinen Kreuzer
Würden , durch ein Panzerdeck geschützt und mit schnellfeuernder
Artillerie ausgerüstet , Maschinen und Einrichtungen erhalten ,
welche sie zu sehr schneller Fahrt befähigen .

— Berlin , 4 . Oktober . Der weitaus größte Theil der

deutschen Presst beschäftigt sich mit dem Marineseptennat wie

mit einer beschlossenen Sache . Die „ Post " glaubt , mit Unrecht .

Darf es auch , wie wir schon vor einigen Tagen bemerkten , als

Thatsache gelten , daß im Reichsmarineamt ein auf sieben Jahre
sich erstreckender Flottenbauplan ausgearbeitet worden ist, so

sind doch schon die vielgenannten , von der „ Köln . Ztg ." zuerst
erwähnten Zahlen über beabsichtigte Forderungen (50 Millionen
Mark im ersten und je 60 in de» dann folgenden sechs Jahren ),
wenn der Gesammtbetrag auch ungefähr dem entsprechen dürste ,
was für

'
nöthig erachtet wird , mit einiger Vorsicht aufzunehmen .

Daß die Reichsmarine -Verwaltung im Einzelnen dem Parlamente
bindende Verpflichtungen für jedes der nächsten sieben Jahre auf¬

erlegen will , dürfte kaum den Thatsachen entsprechen . Man

wünscht , soweit uns bekannt ist , lediglich , daß der Reichstag zu
einer Entscheidung gelangt , ob er einem nunmehr auf sieben
Jahre im Voraus die Bauthätigkeit für die Marine festlegendm
Plane im Prinzip beistimmen will oder nicht . Wie weit der

vorliegende Plan noch davon entfernt ist, eine Septennatsvorlage
in aller Form zu sein , ergiebt sich schon daraus , daß , da der

Bundesrath erst in einigen Tagen wieder zusammen tritt , die
verbündeten Regierungen zu ihm noch keine Stellung genommen
haben können . Aber wir haben Grund , anzunehmen , daß der

Plan bisher noch nicht einmal im Schoße des preußischen
Staatsministeriums erledigt ist . Der in den letzten Tagen in

der Presst so heftig entbrannte Kampf um das Septennat dürfte
daher in diesem Augenblick eigentlich verfrüht sein .

— Berlin , 4 . Okt. Mehrere Blätter haben vor Kurzem
Mittheilungen über einen Zusammenstoß zwischen Matrosen des

Kreuzers „ Kaiserin Augusta " mit einem griechischen Volkshausen
gebracht . Das Tatsächliche an diesen Nachrichten beschränkt sich ,
wie offiziös geschrieben wird , darauf , daß am 23 . September ,
Abends , im Hafen von Munichia mehrere Seeleute von der

Mannschaft des genannten deutschen Kriegsschiffes mit einigen
Griechen in Streit geriethm , und daß bei der sich hieraus ent¬

wickelnden Schlägerei , an der sich die umstehende Volksmenge
betheiligte , zwei Matrosen des Kreuzers „ Kaiserin Augusta "

leicht verletzt wurden . Aus den zur Abholung der beurlaubten

Mannschaften entsandten Offizier und das abholende Boot wurde
mit Stühlen geworfen . Der Zwischenfall hat dadurch seine Er¬

ledigung gefunden , daß am Morgen nach der Schlägerei im Auf¬

träge der griechischen Regierung der Hafenkapiiän von Munichia
und am Tage darauf der griechische Ministerpräsident persönlich
an Bord des Kreuzers „ Kaiserin Augusta " erschienen , um dem
Kommandanten ihr tiefstes Bedauern über dies Vorkommniß

auszusprechen und strengste Bestrafung der Schuldigen zuzusichern .
— London , 4 . Okt. Die Strandung der beiden Torpedo-

sänger „ Thrasher " und „ Lynx " bei Dodman Point an der

Südküste von Cornwall am Mittwoch ereignete sich in dichtem
Nebel . Beide Schiffe gehörten sammt dem „ Sunfish " einem

Torpedobootsübungsgeschwader an und lagen am Dienstag in

St . Joes . Am Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr segelten sie
aus dem Hafen . Der „ Sunfish " lief in Falmouth ein , der

„ Trasher " und der „ Lynx " aber setzten ihre Fahrt den Kanal

hinauf fort . Dodman Point ist einer der gefährlichsten Punkte
der Küste . Zuerst lief der „ Trasher " gegen die dortigen Felsen .
Dann rannte der „ Lynx "

, der dicht hinterdrein folgte , in den

„ Trasher " . Beide Schiffe blieben fitzen. Zugleich barst eine

von den Dampfröhren der „ Trasher " und listtete 3 Seeleute .

Sofort nach dem Eintrefstn der Nachricht von dem Unfall in

Devonport wurden Schlepper zur Hilst gesandt . Der „ Trasher "

prallte mit solcher Gewalt gegen den Felsen , daß ihm der Schiffs «

boden aufgeschlitzt wurde . Der Schlepper „Trusty " bugsirte ihn
nach Falmouth , dem nächsten Hafen . An Bord des Lynx wurde
Niemand verletzt . Dieses Schiff erlitt nur so geringe Be¬

schädigungen , daß es ohne Hilst nach Devonport zurückdampfen
konnte . Es soll übrigens dennoch ins Dock gehen . Der „ Trasher "

wird in einem Privatdock in Falmouth reparnt werden . Beide

Schiffe scheinen Unglücksschiffe zu sein . Der „ Trasher " war

ferst kürzlich mit dem Kreuzer „ Phaeiou " zusammengestoßen und

hatte erst wenige Tage das Dock verlassen . Der „ Lynx " ist
schon einmal an der cornwallistschen Küste gestrandet , und zwar
bei seiner Probefahrt . Am Donnerstag ist noch ein Heizer des

„ Trasher " gestorben , so daß das Schiffsunglück im Ganzen 4

Menschenleben gekostet hat .

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Der Herr Stationschef ,

Vizeadmiral Karcher , ist gestern Mittag nach Schwerin
abgereist zur Theilnahme an den heute dort stattsindenden Bei -

setzungsseierlichkeiten . Nach Schwerin haben sich ferner begeben :
Kapt . z . S . z . D . Wachenhusen , Kiistsnbezirks - Inspektor in

Husum unkt Kapt . -Lieut . Elsers .
8 Wilhelmshaven , 4 . Oktober . Dem Marme - Kasernen -

Jnspektor Sokops sind durch Verfügung des Rsichs -Marine - Amts
vom 29 . Septbr . d . I . unter Versetzung nach Cuxhaven die Ge¬

schäfte des Vorstandes der Manne -Kasernen -Verwaltung in Cux¬
haven übertragen worden .

8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Der Maschinist Halbrock ist
am 29 . v Mts . zum Obermaschiniften befördert .

8 Wilhelmshaven , 5 . Oktober . Der Aviso „ Jagd " ist
gestern Mittag Cuxhaven elbaufwärts passirt . Der Chef des
I . Geschwaders , Vizeadmiral Thomsen , befand sich an Bord .

8 . Wilhelmshaven , 5 . Okt . Düs Torpedoboot „ 8 23 "

ging gestern Nachmittag nach Wangeroog in See .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Heute Nachmittag 2 Uhr

wurden die zur Ablösung bestimmten Mannschaften für S . M .
S . „ Kaiserin Augusta " dem im neuen Hafen liegenden Dampfer
„ Tinos " überwiesen .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Die für S . M . S . „Baden"

bestimmten Leme bleiben noch während der Zeit bis zur Indienst¬
stellung dieses Schiffes unter Aussicht ihrer künftigen Schiffs -
ofstziere an Land . Nach der Einschiffung beginnt für dieMatrosen -
Rckruten des Geschwaders die bis Weihnachten dauernde erste
Ausbildung in seemännischen Dienstzweigen , worauf nach Weih¬
nachten während des Aufenthaltes der Schiffe im Winterlager
die infanteristische Ausbildung folgt und die Gewehrschießübung
an Land erledigt wird . Die für das Geschwader bestimmten
Rekruten der Werftdiviston , also vorwiegend das Maschinsn -
und Heizerpersonal , erhalten dagegen zuerst sechs Wochen lang
an Land die infanteristische Ausbildung und kommen dann erst
an Bord zur Ausbildung in ihrem Spezialdienst . Es ist dies

nöthig , damit sie während des Winterlagers des Schiffes an den

großen Jnstandsetzungs - und Revisionsarbeiten der Maschine und
des Schiffskörpers theilnehmen können , was für ihre technische
Ausbildung von großem Werth ist . Die Schiffe der 1 . Division
beginnen ungefähr am 10 . Oktober ihre Einzelübungen und
Treffenfahrten vorläufig in der Nordsee , erledigen das Torpedo -

Schulschießen Mitte November aber jedenfalls in der Ostsee ,
wahrscheinlich in der Eckernförder Bucht . Analog verfahren die
Schiffe der 2 . Division in der Ostsee . Nach Beendigung der
TorpedoKbungen bleiben beide Divisionen als Geschwader bei¬
sammen , üben in der Ostsee zunächst das Fahren im Divifions -
und Gcschwaderverbande und treten dann eine bis kurz vor
Weihnachten dauernde Winterreise an , bei welcher ein skandina¬
vischer kleinerer Hafen angelaufen wird . Dann begeben sich die
Divisionen nach ihren Stationßorten zurück und nehmen in dem
ca . 2 »/z Monate dauernden Winterlager die Arbeiten an Maschine
und Schiffskörper , das Docken sowie das Reinigen und Malen
des . SchtffsbodenS vor .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Im Theater kam gesten zum
ersten Mal in dieser Saison Schiller zum Wort . Die gähnende
Leere , welche sonst kleineren Bühnen bei Klassiker - Aufführungen
das charakteristische Gepräge aufzudrücken pflegt , fehlte diesmal .
Ein gut besetztes Haus bekundete vielmehr lebhaftes Interesse
für ein klassisches Werk und hierin allein wird man schon eine
geMe . .Anerkennung , ein Vertrauensvotum erblicken distsen ,

welches das Publikum der Direktion und den Mitgliedern
gegenbringt . Daß dies Vertrauen nicht ungerechtfertigt ist,
der gestrige Abend . „Don Carlos " zählt nicht zu den unbe¬
strittenen Meisterwerken Schillers . Das Drama bildet gewisser,
maßen den Uebergang aus Schillers himmelstürmender Stur »,,
und Drangperiode zu dem ruhigen , gesetzten Schaffen des reife»
Mannes . Die Charaktere weisen nur z . Th . jene bezwingende MM
und Größe auf , die wir an anderen Figuren Schillers bewundern
Immerhin bietet der Marquis Posa noch Stoff genug , um die
Flamme des Idealismus an ihm zu entfachen . Und auch hj,
feste Tugend der „ Elisabeth " kann noch immer als Vorbild
dienen . Die Darstellung war um das vorweg zu bemerke»
unter Berücksichtigung der hiesigen Verhältnisse eine recht loben- ,
werthe . Angenehm überrascht durste man von der Zeichnun «
des „ Don Carlos " durch Herrn Rohde sein . Nach seinen etW
schüchternen Leistungen in „ Trilbh " hatten wohl nur weM
einen solchen „Don Carlos " erwartet . Man merkte es dem Darsteller
daß er nicht wenig Fleiß auf das Studium dieser Rolle verwendet h»/
die sehr viel Jnterpretationssähigkeit zur richtigen Wiedergabe vor!
aussetzt . Die edlen Regungen des den Zuschauer bis zuletzt be>
geisternden „ Marquis Posa " hatte Herr Dr . Gerhard richtig aufg-,
faßt . Sprache und Haltung waren vornehm und edel . Den alten User,
süchtigen und zweifelnden König Philipp zeichnete Herr WiM .
mann mit feiner , völliges Beherrschen seiner Aufgabe , verratender
Charakteristik . In dem barbarischen ränkesüchtigen Herzog Alb»
bewies Herr Haupt , daß er auch als Jntriguant aus dem Post»,
ist . Von den Damen standen im Vordergrund die Prinzess !«
Eboli (Frl . Flocke ) und die Königin (Frl . v . Szerdahelgi ) . A
theilnahmlos Frl . Flocke am Sonntag durch die Pfade der PH
schlich , so lebhaft und geistvoll bewegte sie sich gestern im klassM «
Drama . Die alternde , verschlagene Kokette , die selbst vor eim
Verbrechen nicht zurückschreckt, wenn es ihren Zwecken dient , W
kaum schärfer skizzirt werden können , als es hier geschah. M
zarte hingebende Weib , die Rutland im Essex und diese Schlang!
Eboli : welche Gegensätze im Charakter und welche Uebereinstimnmg
in der richtigen Wiedergabe ! Man wird hoffen dürfen , daß
Darstellerin uns noch häufiger in klassischen Rollen erfolgreich
entgegentreten wird . . Die Königin (Frl . v . Szerdahelgi ) zeigte
sich ihrer Aufgabe ebenfalls gewachsen . Auch die Nebenrolle «
waren paffend besetzt, so daß die Vorstellung einen zwar späte«
— es war kurz vor Mitternacht — aber harmonischen AbW
fand .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Aus den morgen Abend 8 H
im Saale der „ Burg Huhenzollern " stattsindenden Vortrag di-
Herrn Lehrers Grünsch aus Bremen , Vorsitzenden des Nordimst ,
deutschen Stenographenbundes , möge hiermit nochmals hing «,
wiesen werden .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Wegen Umlegung der Fahr ,
bahn wird die preußische Chaussee Sande -Wilheltnshaven in der
Strecke von Sanderneuftld bis Sanderaltenhof bis auf weit«
für Fuhrwerke gesperrt sein .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Bei der gestern in Varel abgh
haltenen Geflügelausstcllung fcmgirten u . a . die Herren Pliiger
und Krukenberg von hier als Preisrichter . Aus Wilhelmshaven
und Umgegend erhielt Herr Sosath von hier für gespeichert «
Italiener einen 2 . und 3 . Preis . Mit der Ausstellung war i!«i
Gartenbau -Ausstellung verbunden .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Von unserer Sammlung für dH
Ueberschwemmten ist heute die dritte Rate mit 200 M >
nach Berlin gegangen . Dis erste Sendung hatten wir «ach
Württemberg , die zweite nach Bildung des Zentral -Komitees nach
Berlin geschickt .

.
- st Neuhremrvf 5 . Okt. Am gestrigen Montag stierte«

Herr Restaurateur Jürgens und Gemahlin das Fest der silber¬
nen Hochzeit . s

Ms der UWSZMÄ imd der PkovA;.
Schortens , 4 Okt . Das Einfahren des Sandes zur

Chausseestrecke Schortens - Gödens -LandesgreNze ist bereits beendls
in 10 Wochen sind ca . 2000 Fuder geliefert worden . Auch .da-

Setzen der Steine geht rasch vorwärts und ist die Chaussee sch«»
100 Meter diesseits des Upjeverschm Tiefes fertig . In drei WoO
ist die Chaussee wahrscheinlich vollendet .

Jever » 4 . Okt . Der Gabelsbergersche Stsnographenvmi«
feierte gestern im Konzerthause sein 15 . Stiftungsfest , Verbund«»
mit einer Zusammenkunft der nordoldenburgischen Stenograph «»'

vereine . Die Betheiligung ließ zu wünschen übrig , es waren B

einige Mitglieder aus Varcl erschienen z dagegen waren Wilhelms¬
haven und Wittmund gut vertreten . Angesichts der geringen
theiligung wurde denn auch beschlossen, eine Zusammenkunft d«k

nordoldenburgischen Stsnographenvereine fortan nur einmal jD -

lich zu veranlassen . (Jev . Wchbl .)
Oldenburg , 5 . Oktober. Die erbgroßherzogliche IO

„ Lensahn " ist heute Morgen 9 >/ , Uhr , von Cuxhaven koMÄ
unter Führung des Herrn Kapitän Albrecht hier wieder eiO
troffen . S . K . H . der Erbgroßherzog wird den Bcisetzunff
feierlichkciien in Schwerin beiwohnen .

- st Oldenburg , 5 . Oktober . Der Eisenbahn -Bauinspekst
Koopcnan ist mit der Führung der Geschäfte der Bezirksinspekti«»

Oldenburg -Wilhelmshaven vorläufig beauftragt .
Oldenburg , 5 . Okt. Zum Direktor des hiesigen PosiaE

ist an Stelle der verstorbenen Postdirektors Herrn KW
Herr Heber in Cöthen ernannt .

Oldenburg , 3 . Okt. Kolossale Menschenmengen strölM
heute um ersten Krammarktstage von nah und fern in uiiB
Stadt und ließe » sich auch durch den strömenden Regen M
den entsetzlichen Morast nicht abhalten , die beiden MarktpW
straßauf straßab zu wandern . Die Mehrzahl der MarktbeM
schien gute Geschäfte zu machen .

Oldenburg , 4 . Okt. Ein Hotelbesitzer ist durch
Schwmdler schwer geschädigt worden . Der Letztere hatte DE
Schwager eines hiesigen Zimmermeisters ausgegeben und
daraufhin den Wirth zum Kreditgeben veranlaßt . Eines T«O
verschwand er ohne Bezahlung . Am nächsten Tags erhielt ^
Hotelbesitzer aus Bremen eine Karte folgenden Inhalts : „E
Sie wohl ! Besten Dank ! Die Dummen werden nicht all«'

Am ich , 4 . Okt . Für die am 8 . November hier beginn«»^
Schwurgerichspsriode sind aus Wilhelmshaven als GeschlvW
durchs Loos bestimmt die Herren Gasdirektor Unkel und M '

mann B . v . d . Ecken . Die Verhandlungen werden etwa 1 WO
dauern .

Emden , 4 . Okt . Am 15 . d . MtS . kann unsere T'E
fchule auf ein 25jähriges Bestehen zurückblicken , und es ^

beachsichtigt , diesen Tag festlich zu begehen .
Delmeuhvrst , 3 . Okt. Gestern Morgen wurde hieW

21 Jahre alte Maurer Dunkelmann ermordet . Drei polE
Fabrikarbeiter find bereits als dringend der That verdiiW
verhaftet worden .

Bremen , 2 . Okt. Im Speicher IV . des hiesigen M
Hafens brach gestern Abend Feuer aus , das durch das W ".
Eingreifen der Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt b»

Zwei Feuerwehrleute wurden bei den Löschungsarbeiten W
LMetzt -^ Der Schaden soll nicht unbeträchtlich sein .
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Verwischtes . kjagt ein Adjutant (v . Hahnke ) des Generalstabes heran : „ Feld -

- Berlin , 4 . Okt . Infolge eigenen Uebermuthes er - swebel , halten Sie die Chauffee um jeden Preis bis auf den letzten

trunken ist gestern Vormittag auf der Oberspree zwischen Wil -

Lelniinenhof und Niederschönweide der zur Reserve entlassene

Infanterist Stephan Brosinski aus Beuthen in Oberschlesien .

Brosinskt suchte in einer der an der Spree befindlichen Fabriken

Arbeit , fand fröhliche Gesellschaft , sprach der Flasche tüchtig zu

und wollte iM Rausch ein Bravourstück vollflihren , indem er sich
. Mckte , die Spree in voller Kleidung zu durchschwimmen . In

brr Mitte des Flusses verließen ihn jedoch die Kräfte , und er

verschwand in den Fluthen . Die Leiche Brosinskis ist noch nicht

aMfunden worden .
— * Köln , 4 . Okt . Die vor 8 Tagen nach Anlegung des

Brandes im Kölner Sommertheater dem Restaurateur zuge -
«angene briefliche Drohung, in den nächsten Tagen würden weitere
Brände ausbrechen , ist gestern zur Wahrheit geworden. Sonn-

Mann ! "
„ Zu Befehl !" Im Nu lag der Zug in Deckung links

und rechts von der Straße , die er gegen eine zwanzigfache Ueber -

macht halten sollte . Aber die 59 er hielten aus ; immer wieder

stießen die Franzosen vor , aber näher als auf hundert Schritt
kamen sie an die Preußen nicht heran , trotz des mörderischen
Feuers der ChassepotS , das die Preußen hinmähte . Da endlich
taucht die erste bayrische Kolonne in der Flanke der Franzosen
auf und befreit die 59 er . Hochauf richtet sich der Feldwebel im
lauten Jubelruf , da trifft auch ihn die Kugel . 44 von den 90
Mann des Schützenzuges hatten ihre Treue mit dem Tode an

jener Stelle besiegelt und die Verlustliste meldete : „ Feldwebel
Lehmann schwer verwundet , Schuß durch die Lunge .

" Aber der

Feldwebel war eine deutsche Kernnatur ; dicht am Herzen war
die Kugel durch die linke Brust geschlagen , jedoch die schwere
Wunde heilte vollständig . Und heute ist der Feldwebel Lehmann

taa Abend stand plötzlich der große , zu dem bekannten Wattier - - , . , ^ ^ ^ ..r, ^ . r

N - ! d d >^ « da . - » v « , 07 ° M - l . - n Famd , !° ° st - -

lokale gefährdete, wurde glücklicherweise durch die Kölner und z pd » . . ^ .. « >, - -
Mhlheirner Feuerwehr , die rasch zur Stelle waren , durch ener - j >. .

fester UmveMat wnd de .

Mes Eingreifen bald lokalistrt . Die im Tanzsaal zahlreich an - Rumänien m Anerkennung chrer schriftstellerischen Werke , die

Msenden Menschen , sowie die Musiker der Kavelle retteten sich !
" E

°
Namen CE erschienen sind , den Titel

durch ein hofwärts gelegenes Fenster . Einige Personen erlitten Es Ehr . ndoktorS verleihen .

Mr die Ueberschwemmierr
twleum getränkten Stellen gleichzeitig ausgcbrochen . Unter den « ^ r - - ^
Bewohnern jenes Stadttheils herrscht große Beunruhigung . eingegangen : Nngen annt 4 Mk . Dazu bis -

— * Paris . 1 . Oct . Der Abbs Emile Menard , Vicar an der ! ^ Mk .
^

zusammen 551,42 Mk .

Medarduskirche. ist heute Vorm , von einer geistesgestörten Frauens - l ' -
wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagevl.
LR . Berlin , 5 . Okt . Wie die „ Politischen Nachrichten "

ankündigen , besteht die Absicht , die auf die Marine bezüglichen Ge -

sstzvorichläge , sobald dieselben endgiltig ssstgestellt sein werden ,

ZM „ Reichsanzeiger
"

zu veröffentlichen - um den Reichstagsmit¬
gliedern Gelegenheit zu geben , sich mit dem Inhalt der Vorlage
vertraut zu machen , noch ehe dieselben zur Verhandlung im Reichs¬

tag gelangen .
HD . Berlin , 4 . Okt . Die sächsische Regierung hat zur

Unterstützung der durch Hochwasser geschädigten Privatpersonen
aus verfügbaren Beständen 3 Millionen Mark bereit gestellt .

— * Berlin , 4 . Okt . In der vergangenen Nacht brannte
die elektrische Zentrale in Weimar vollständig nieder .

Hö . London , 5 . Oktbr . Englische Blätter verzeichnen
das aus Rom kommende Gerücht , Rumänien werde Italien im
Dreibund ersetzen . Italien warte nur noch auf den Ablauf des
Dreibund -Vertrages , um sich von Deutschland und Oesterreich

zu entkernen .
L8 . Petersburg , 5 . Okt . „ Nowoje Wremja " räth

Griechenland an , sein Unglück zu ertragen , wie es Frankreich
1871 gethan und zwar umsomehr , als der König durch den
Volkswillm zum Kriege gezwungen war .

Meteorologische Beobachtungen
! des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven ,

Bwb-

achtungs-

person Namens Augustine Pepe auf der Straße überfallen und durch
einen Messerstich lebensgefährlich verwundet . Die Uebelthäterm ,
welche den Geistlichen seit langer Zeit mit ihren Zudringlichkeiten
versolgte, entkam .

— * New York , 2 . Oct . Gestern kamen in den vom gelben

Fieber heimgesuchten Districten 98 Fälle dieser Krankheit vor . 7 Per¬

sonen sind gestorben . Die Krankheit breitet sich auch in der Nähe
M Neworleans aus - Der Frachten - und Personenverkehr ist unter¬

brochen.
Eine hübsche Begrüßungsscene spielte sich letzhin in

Wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere l Dawm . I «-u.
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagest . "

Stasdrsamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant *)
vom 22 . Sept . bis 2 . Okt . 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Mzeftldwebet F . C. Stichling . Maschb
H . O . Kluge, Maier O . Kuckeit , Maler I . A . Harms , Arb . G . E . Warnten .
Maler F . E . E . John , Zimmerm . C. H . v . Bergen, Dachdecksrmeister C.
A . R . Kochcm ; eine Tochter dem Arb . A . O . A . Briedigkeit, Schmied F .
Jocksch, Tischler F . M . Nowak. Oberhoboist M . F . C. Büttner , Zimmerm.

Ä. Fischer , Schiffb. C H . Behrens , Verstarb . W . B . Morgenweck , Schuh-

LN , 4. LLOLMlg.
Okt . 4. S,80LAdS,
Okt . 5. >8.80 d Mrg,

« 8 ;

7ft9.0
772.2
771.2

10.8
8.2
7.0

der letzten
24 Stmrderr

üEelS. v Eels,

6 2 11.0

WUtd»
ch - All ,

12 - Orkan;

Mch.
tun, .
RL
« 0RO

LtWSIkllng
p — heiter.

10 — ganz bedeikt; .

Form.

Breslau , während der Kaiser im Schlosse weilte / in d« Halle s
^ rm -' st-r .H^ D . Si -kmaM, . W -rst ° rb . I . W , Behrens . Außerdem ge

des Centtalbahnhofes ab . Die „ Breslauer Ztg ." erzählt hier - '

über : General v . Hahnke trat an den Stationsvorsteher Lehmann

heran , und ihm die Hand schüttelnd , fragte er in herzlichem
Tone : „ Na , wie ist

' s gegangen , seit ich Sie nicht mehr sah ,
mein Alter , immer gesund ? " und plauderte noch weiter mit dem

Beamten . Diese Freundlichkeit beruht auf einer Episode von
1870 , die wohl weitere Verbreitung verdient . Bei einer früheren
Anwesenheit des Kaisers in Breslau hatte der General rasch

einige Unterschriften zu geben , die er im Stationsbureau erledigte

langt « 4 uneheliche Geburten (4 Knaben u . 1 Mädchen) zur Anmeldung.
Aufgeboten : Arb . R . Dieken und U . I . H. Daujus , beide zu

Kopperhöm, Schiffs; . G . H . Häusler und B . M . Meyer , beide zu Wilbclms-
baven, Schlosser A . I . W . Köhnk und I . L. A. D . Kellner, beide zu Bant,, .
Schmied B . A . Wildern zu Bant und I . C. Roben zu Ruttel , Droguists
A . F . W . Wachsinuth zu Wilhelmshaven und E . Grashorn zu Bant, !
Schmied G . I . C erriets und G . A . Ennen , beide zu Bant . Werstarb. B . !
Upts zu Bant und E . M . Tielemarm , geb . Ammermann zu Burhave , Ob .- i
Bootsm .-Maat H . A . Ö . Standkez u Wilhelmshaven und A. M . A . Schmidt !
zu Bant , Maurer P . A . Krieter zu Heppens und M . W . M . Medww zu !
Bant , Maschb. F . W . C . Rettig und I . C. Cordes zu Bant , Schiffsz. I . !
G . Drost und A . M . A . Früchtenicht, beide zu Bant , Schiffb. W . E . Moritz !

Dabei fragte er den ihm die Feder reichenden Vorsteher : „ Wo i und A . R . Sturhahn , beide zu Bant , Schiffsz . W . G . Tempelmann und
A . G . JnWsen , beide zu Bant .

Verheirathet : Schneidermeister G . T . Enke « und A. E . I . Gmap ,
beide zu Bant , Sergeant H . L. Weifenbach zu Wilhelmshaven und K- M .

. . . . , G . Freudenberg zu Bant , Schiffb. I . H . H. Steenhus und H . M . Linde,
der Feldwebel , dessen Zug ich das Todesloos brachte ? Wie oft beide zu Bant , Drogiäst A . F . W . Wachsmuth zu Wilhelmshaven und E .

Labe ich an Eie und ^ bre Braven aedacbt und nun iebe ich Sie ! Grashorn zu Bant , Maler G . I . Stoll zu Heppens und M . E . H . Ober

W ^ Bant , Buchdrucker F . G . Rettberg und M . H. Meierhoff, beide zu Bant .
Mch emLM hiev I Gestorben : Tochier des Malers T . H . Kruse, 2 M . alt . Sohn

haben Sie sich das Eiserne Kreuz geholt ? "
„ Bei Wörth , Excxllenz ,

für das Ausharren auf dem Posten , das Excellenz mir dort be¬

fahl ." Da richtete sich Hahnke überrascht hoch auf : „ Sie sind

Wilhelmshaven, den 5 . Oktober. Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

3Vs VCt . Deutsche Reichsanleihe unkdb . b. tSVS . . 102,70 163,25
Zi/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . . 102,70 103,25
3 pCt. do. 96 .95 97.50
3>/z pCt . Preußische Consols unkdb . b . 1905 . . . 102.80 103.35
3-/s VCt . do. . . . . . . . . . . 102,70 103,25
3 PCt . do . . . . 97 .70 98,85
3Vz PCt . Oldsnb. Consols . . 102,— 103 —
3 pCt . do . . 95,80 96,50
4 pCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . . . 101,50 — ,—
3' /z pCt . do . do. . 1Ü0,— 101,—
N/z pCt . Oldenb. Bodmkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . 102,— 103,—
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,50 9 ^ ,05
3 pCt . OldMburgische Prämienanleihe . . , , . 128,50 129,30
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 84,80 95,05
3>/z pCtt Pfandbriefe der Mscklenb . Hypoth.-Bank

unkb. bis 1900 . . 87,80 98,35
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Krsdit-ALell -Bank
3Vr PCt. vor i905 nicht auslosbar . 103,60 104,15

do . bis 1904 . . . 99,95 100,25
Wechsel auf Amsterdam kurz für Gukd . 100. in Mk. 168,15 166.8S
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,31 20,41
Wechsel auf Newyork kurz sür 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .
Wechselzins unserer Bank 4Vs °/o

Vormittag des Tages von Wörth , da führte Feldwebel Lehmann
von der 4 . Komp ., des 59 . Regiments ( Posen ) seinen Schätzen -

zug auf der Chaussee gegen Fröschweiler vor , als ein Offizier

ihm zurief : „ Zurück mit Ihren paar Mann ! Dort stößt ein

Bataillon Franzosen gegen Sie vor ." Im selben Augenblick aber

der Schneiderin M . W . T . S . Frick, 6 T . alt . Tochter des Arb . I . C. Vogt,
17 I . alt , Sohn des Schmieds G . I . K. I . T . Schmidt , IST . alt , Tochter
der Dienstmagd T . F . M . Ducken , 3 M . alt , Tochter des Arb . C. A . Buse,
1 I . alt.

*) Nachdruck verboten.

IH
'
t ? bis 18,65 per Meter — sowie schwarze,

! K » llr4 " 41 " « 171 .K » . weiße und farbige Henuebera -
: Seide von 75 Pfg . bis Mk . 18,85 Per Meter — in den modernsten
i Geweben , Farben und DessinS . An Private Porto - und steUkkfcei ins
s Haus . Muster umgehend .
' 8 . tivKnsderg s Tsiäsn - ^ Lkpiksn (ic. « . d . « »s . » 2ünok .

Am Mittwoch, den 6 . Ott . d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :

Nachm, s Uhr in Gadewaffss 'S
Wirthshaus z» Heppe«- :

10rchestrion , 1 Bühneneinrichtung ,
2 Spiegel . 20 Tische , 100 Wiener
Stühle , 20/ ^ Cigarren , 150 Fl .
div . Getränke und 15 Gebinde
div . Getränke , auch 4 Ghpsfiguren .

. Ein Ausfall des Verkaufs steht
ucht zu erwarten .

Nachmittags S Uhr daselbst :
1 Svpha , 1 Glasschrank , 1 Ver -
tikow und 1 Regulator ;

RachU . z uh » i « Herscher
' -

Wirthsha«- zu Ba «1 ;
2 Sophas , 2 Sessel , 2 Regula¬
teure , 2 Kommoden , 4 Tische , 3
Rohrstühle , 10 Bilder , 4 Borten ,
2 Blumenständer , 1 Papagei mit
Käfig , i Tresen , 1 Tafelwaage
mit Gewichten ;

Wittags S Uhr i« Taaks'S
avMhshaus z» Reubremen :

2 Sophas , 1 Vertiksw , 1 Kleider¬
schrank , 1 Spiegelschrank , 1 Wasch -
ttsch , i Bettstelle mit Matratze , 4
Rohrsiühle , 8 Bilder , 1 Vogel mit
Käsig , Gardinen re . ;

NKm . b iltzx bei Rautma ««^-
Evirthshaus z « Kopperhor « :

Ackerwagen mit Zubehör .

MSs ' Hrvi '
,

Gerichtsvollzieher in Jever .

Anzukiheir gesucht
aus sofort oder später zwei Capitalien

SbisLVVyMk .
^ ^ /» Zinsen .

! Heppens , 4 . Oktober 1897 .

Zu vermiethen
schöne Ober -

" " ttttg an ruhige Bewohner .
V . Meute « , Kopperhörn .

Wilhelmstraße 5 .

HmjWi.Wchms
( bestehend aus 5 großen Stuben nebst

Zubehör ) zu vermiethen , Kronprinzen -

ftraße 10 v , II . Näheres bei

Z . R . PopkS « , Königstr . 50 .

Zu vermiethell
zum 1 . Novbr . eine Oberp -shNrmg .

C . Schmidt, Bant.

W «« Klicks ZiNM
z « vermiethen . Daselbst kann ein

Mann ein mSMeteS ZiMMSv er¬

halten . Näheres
Schulstraße 7 , u . r .

Zu »muiethe«
Umstände halber zu November eine

3räum . OberMshASttg .
Verl . Börsenstr . 8 , I . Et .

Gin Einjähriger
sucht ein gut « ?öN . Zi « msr eventl .
mit Pension . Off . mit Preisang . u .
8 . M . 50 an die Exped . d . Bl . erb .

1 Mer WlStttßbrMtt
ist billig M verkanfev .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu verkaufen
ein Ladsu -Ofe « (Junker L Ruh ) .

Zu besehen
Marktstr . 35 , Laden links .

Billig zu verkaufen
eine Ladeveinrkchtmrg . 2,70 Mtt .

lang , eine LsdenlKMPK , fast neu ,
desgl . 3 alte Fevstsr mit Glas ,
zweiflügelig .

TS » Schmidt , Marktstr . 35 .

Verloren
ein GsldbSNtel mit einem 20 Mark¬

stück und verschiedenem Kleingeld .

Gegen gute Belohnung abzugeben in
der Exped . d . Blattes .

Gin junges Mädchen
wünscht Nachhülfestunden in Englisch ,
Französisch und anderen Fächern zu

geben . Auch Schularbeiten können

beaufsichtigt werden . Offerten unter
100 an die Exped . d . Bl .

4 -?

« elsiG«. MtMt ».

Somttag , den 10 . Oktober :

Programm :
Nachmittags 1 Uhr : Versammlung der Mitglieder im

Vereinslokal und Abmarsch um l ' /s Uhr präcise zum Schützen -

Hof . Ab - uds 8 Uhr Vegitt « dss Ballss .

Schießkarten für die Festscheibe „ Oldenburg " ( Stand 5 )

ä Karte 50 Pf . können in der Schießhalle nur von aktiven oder

passiven Mitgliedern , welche am Ausmarsche theilgenommen haben ,
in Empfang genommen werden . Es steht jedem frei , seine Fest¬

karte auch durch ein anderes Mitglied abschießen zu lassen .

Entree sür Nichtmitglieder ( Herren ) zum Saal Mk . 0,50 ,

für Teilnehmer am Ball 2 Mk . Aktive Mitglieder haben in

Uniform , passive Mitglieder mit Vereinsabzeichrn zu erscheinen .

Karten und Abzeichen für Angehörige der Mitglieder

(Herren ) können vorher beim Vergnügungs -Director — Herrn

Rosengarth , Verl . Roonsttaße 56 — in Empfang genommen
werden ; an der Kasse sind solche nicht zu haben .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Zu verkaufen
seine milchgebende Ziege , He « und

Hühner.
Sedan , Hauptstraße 34 .

Gesucht
auf sofort
welches auch
helfen muß .

Näheres in

em DieuftmSdcheu ,
in der Wirthschaft mit

der Exped . d . Blattes .

Gesucht
em Mädchen für die Tagesstunden .

UÜffert , Rathsapothekc ,
Seitenflügel II .

. ^4

KsvZs8 ? 881s « 1 » ni > si »
! in den GymnsstaWchee » werden er -
! theilt . Zu erfr . in der Exped , d . Bl .

Empfing eine Ladung schöne

Za - erberger

und empfehle
Preisen .

dieselben zu billigen

8. Necke«, WM «.
x

' SMMÄ» .

Iikzschuhe
und

PimlöffM
für Dame » , Herren

« nd Müder

trafen in großer Auswahl
^

ein und empfehle dieselben

zu billigsten Preisen .

, G . D . FK . ZLKÄSN ,
Gökerstr . IS .

ktrokum
Barrelweise zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt6.

Want.

Die Zahlung der Beiträge zur 10 .
Hebung (Sept . 12 . bis Okt . S .) hat
bis WM IT . Ottdr . zu erfolgen .

Der Nechriurrgsführer .
Thaden . ,

Empfing eine Doppelladung

Illklstköli ,
wovon L Ballen mit 3,50 Mk . abgebe .

6 .
Bant.

R.ttsM §cksrHok
Hsntr «nd folgende Tage:

LsLLvrl
der

Lbvkllonisvlien

I «me«kns>tlle
v Dame«. 2 Herren. Z



Verkauf.
Die Erben des weil . Kaufmanns

E . Tch « M zu Bant lassen am

SmiW , M S . S . M ,
N«chmitt«gS » Uhr «mfgd.,

« und beim Hotel „ Znm Ranker
Schlüssel" zu Bant
4 Mre Kühe,
8 fette ds.,
1 frifch« ilche«-e -o.,
4 Beefter, woruvter 1

fettes,
2 Miere,
5 Ochse«,
1 Euter,

1 Federwagen mit - neuem Auf¬
satz, eine Flaschmkorkmaschine, 1
Jagdgewehr, 1 Parthie Markt-
und Armkörbe, Sargbeschläge ,
fertige Anzüge, einzelne Hosen,
Röcke und Westen, 1 Anzahl
Kisten, Kasten «. s. w .,

ferner : L csmpkete SchlKchtssei -
rtkrkrhtrms » Äs :

1 Wurststopfmaschine, 1 Fleische
schneidemaschine , L neuen Haublock,
1 Wiegeblock , 1 vierschneidiges
Wiegemesser, 1 Fleischmengemulde
auf Gestell, 1 Decimalwaage , 2
Blitzlampen , 2 Hängelampen , 6
Tischlampen, und was sich sonst
noch vorfinden wird ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist-
Nrtend verkaufen.

Neuende, 4. Oktober 1897.

H. GeVöes,
Auktionator .

L » « 1 v
jeden Posten gut erhaltene Herr «« -,
Dame » « u . Km - er -W«rSerorrs «,
Gtirfel » und andere Gegenstände.
Zahle gute Preise. Zuschrift erbeten.

Li. O. ^ oll .
Neue Wilhelms havenerstr . 70 .

Der aÜKemems

WM sMmW -Ws
ts

übernimmt Versicherungen gegen Diesi -
ßstghl vs« Fahrräder ».

Dev General -Agent .
8 . LeffMKN «, Bismarckstraße 18 »,

Cigarrenladen.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3räum. Einge «-
wohrmss und auf sofort ein möbl .

Tonndeich, Schmidtstr . 4.

M ? f. u. 1 lülLllc-ksAt !
NLKMAr ' GZLGLWMGKG L4 .

NeichhsMßes Lager iu HsushÄinttgZgsgesstüNde« !
Ipiel-, Leder-, Giss- «AZ PorzelasWsare «, ^
PrHpe » re. , sswre grstze Ansmsh ! in Gelege«- !

tzeirsgescheKkeN -

Hochachtungsvoll

0 . « .

Die so viel nachgefragteu Niechkisseu ,
ster zu benutzen, fiud wieder eingetroffen.

als Tascheutuch-
D . O .

jlLsatgriüLMt,
I Kolosseum <K K Kornelius).

Mltirssch . de« S OktSr. iss ?
Zweites Gastspiel - er

Wilhelmshav . Tyrater -Gesellsch,«
Direktion : Heinr. Scherbarch.

Adamu.Gva.
Große Posse mit Gesang in 4 Akten
von E . Jacobson und L . Ely . MM

von A . Ferron .
Kassenöffnung 7 Wr .

j Anfang 8 M .
Musik so « dev Kapelle der

LI . Matr .-Divifi ««.
2 . 8.

^

Mittwoch , 6 . Okt., 8 -/, Uhr AbeM^
I - -l - « .

Z « vermiethen
zum 1 . Novbr. eine schöne 4räumige
WohSRSg , 1 Tr . im Hinterhause .

81 «vsr «, Peterstr. 3, p .

Zu vermiethen
zum 1. Novbr. eine 3räu« . Vu -Sv-
AshMN« «, sowie zum 15 . Novbr.
oder 1 . Dezbr. eine 4räum. Oller «

im Hinterhaus.
Otto Wsschttkck , Tonndeich,

Friederikenstraße 10.

Zu vermiethen
zum 15 . Oktbr. oder später eine seir
AS « . Ws8 «> « rllft Echlsfftubr

Bismsrckstraße 34, I ., am Park.

AssLiSN - El
Voll6 ckurofi Vardi 'LNölr

sioir Lusrsiotriisnäs W asoirssiko .

ükZlss ksLPUSils W 2s!t MM
Liebt äer Wäsche selbst einen

DNASllsdwsn nroWutisedss Lernet ;°
Luch als 1oi1 «tte -8tziks 2U empkeblen.

^ armili § vor ^ aedLdmunKeQ .
va mllläerverMKe tlaekabMUnxen im

ÜLizä«! vortcomwsn, dsackts man Zensu , clats ZLSöS
«Lvbite^ Stüek meine rolle kirm» trL«t !

VsrîLuk in OriLinsi-kLo ^sisn vou 1, 2, 3 uvä 6 kkiLä.
UL-Z s mit SiLtisb -il-iKs «o», St0«Ic«, -

P«tEs »sUs1. sovis in oivi .iäsv StiicLim.
VvrlrsnLsspsKs« Sur-oll x>!sLstS ollise ^ bdllLunÄ LenatllcU. — -- -

2u daben in Wilbstwsdsven bsi
6. ck. Lruolät, MeaS. äruslä, 6 . l . Lskrvuä», Lsrnsst , L. V . Lrov8-
«okrnickt, L . !I . Liter «. Frau >l . LrsrlLs , Letsr . Lsr -M. Lurws , .4 . L .
Hübner , ,lui . ^»evbs , Lr . Lubet , Lrast LnauLvrs , Ltsdsrü LsLmnAv , ttetnr .
Mövstvät , Var ! ksx «, IluZo koxßv , L . 8ss »td , Lmll 898vr > L. 8ebtörtt .

Ldsnso vvis äis WaschssiksnksbritWts äsr Firm » OchwiA -Wsiäl ' ob sluä »nod
cksren LiLönxmsse in LoUettessttell nnck knrtllMerie » ^»nr bsrvorrLKsnck ; ckis-
sslbsn Kisten einen preisvsitüsn , vnrriÜAiichsn Frsatr kür äls äurok äis Koben Wils
so sebr vsrtksusrtsn LnsIunäskabiiLutö nnä man vsrtanKS äobor überall äis Uarks
SsvWlx MstMivk .

A » Dieuftag . de« 8 . d. W.,
Abends 8 Uhr :

Sihnz
Domrerstem , de » v . dS. Mt -.,

Abends 8 Uhr :

MiMäv-Vevrin.
Dosnerstsg , de « V. Oktbr .

Abends 8l/z Uhr :

GMMllsMNlW
im BereinSlokale , „Burg Hohenzoüern ".

Ssr IsrÄWü.

Zu verkaufen
billigkimSchÄ«fe»sts« r»vlchtNN- ,
eine Lade »- und eine Gt « deuttzSr
mit Rahmen.

8 . Karste «, Hutmacher .

ZMüzckvs,
1 KürdsrSettsteSe billig zu ver¬
kauft«. Adalbertstrane 13 .

Zu dermiethe »
eine freundliche ObevAvh «»« S an
ruhige Bewohner .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl .

Zu dermiethe «
eine große 3räumige MagSU -Wsh »
«N«A Mit Wasserleitung , Keller und
BoMkamuier zum 1. November oder
1 . DiHember.

U-ykOttS UVrEttUg,
Peterstr. 4o.

Zu vermiethen
Ms sofort ei» « SM. WoH « - ««d
GHlsEzim « er , aus Wunsch mit
Bmschmgelaß .

Augustenstraße s .

VWAhM M MM
1 Waschtisch , 1 Ausziehtisch , 4 Stühle ,
1 Spiegel, 1 Spiegelschrank, 1 Näh¬
maschine .
Manteuffelstr. 10, 1 Tr ., b . Mauer .

Gesucht
auf sofort zwei tüchtigeSchMmachrr -
geselle « . Lohn nach Tarif . Dau¬
ernde Winterarbeit. ^

Drost : K MM ?»« ,
Schuhgeschäft,

Bant, Neue Wilhelmshavenerstr . 32 .

Gesucht

Zu vermiethm
mehrere schön « öS!. Wshtt » » ttd
Echlafzmk « ev mit separatem Ein
gang .

Frau Priet , Grenzstr. 51 ,
Lii vvriulstLsL

per gleich oder 1 . Nov . 2 « Sbkvte
GArbe » , event. einzeln, erste Trage .

BiSmarckstr . 18a,
gegenüber dem neuen Marktplatz .

auf sofort eine Ma « zum Rein-
machen für einige Stunden des Tages.

Bisumickstr . 18a, Laden rechts.

Suche
vom 1 . November ab eine Familie ««
Wohll « «8 im Preise von 240 bis
300 Mk . Offerten an dis Exped. d .
Blattes unter Nr . 8LY erbeten.

eine Fr «« zum UrMefisr « dev
Müschs.

Zu erfrage« in der Exprd , d. Bl .

aus sofort
Gesucht

ein KeN « « v.
am Haft« .

Gesucht
wird per sofort oder später ei»
Müdche « M Privat und Wirth-
schast, sowie für Bremen ein junges
Msdch « » zur Stütze der Hausfrau
(famil. Behandlung.)

Frau MktzKMM , Kaftmenstr. 1 .

Gesucht
auf sofort ein schulfteies WüdchS « .

Rvonstraße 4.

W« I . November ein ordentliches
DimrstMüdche « .

RSstvirW - v Hss .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Müdchs «
für den Vormittag eventl . auf ganz

Zu erfragen in der Exped . d. Bl

Gesucht
auf sofort eine kleine

Wohnung
im Preise von 100 bis 120 Wk. für
eine alleinstehende Wiitwe im Stadt -
thril Tonndeich oder Neuheppms .

Off . mit Preisung , unter Chiffre
L . 100 in her Exped. d . Bl .

Gesucht

Zu mietheu gesucht
eine
1. November
Offerten mit Preisangabe unt. V . 8
an dir Exped . d. Bl . erbeten

N «AvAoh «mrs auf gleich oder
November in , der Nähe des Siels .

Ms jssger Kaim
-sacht zur AushUe BesMstiguG in
CsMsnasösttsrr . Gefl . Offerte»
uuwr L . 25 an die Exped. d . Bl.

Hff» Mübchv « . dir das Schneidern ,
-ZewMn, Zuschneiden gründlich er»
krnrn wolle», können sich melden bei" "

MM , verl , Mechr . 10.

Gesucht
«tu I 'alirraä ,

stark gebaut .gut erhaltenes und
Näheres bei

Wilh. SchlAsv Roonstr. 93 .

zum 1 . Npvember ein MKd che »
für Küche und Haus.

Frau Kapt.-Lieut. Espssts ,
Vicwriastraße 83 .

Tüchtiger

kann für die Abendstunden lohnenden
Nebenverdienst erhalten. In Rund¬
schrift abgefaßte Offerten u. L . 402
an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
znm 1. November 1 erstes^
und 1 zweites Dienst -
Mädchen . Nur solche
mit guten Zeugnissen fin¬
de« Berücksichtigung .

Fra« WsrMZG W« M ,
BiSmarckstr . 56a.

Zuuzrr Lausmau»,
doppelte Buchsüh ung , gestützt auf gu e
Zeugnisse, sucht passende Stellung . Gest,
Off, u . L LSGÄ an die Exp , d . Bl.

Kräftiger

Laufjunge
kann Stellung erhalten bei

Gesucht
ein zuverlässiges DieMmödchs «.

Wilhelmstraße 2.

Mädchen
für Küche und Hans für ganz oder
tagsüber sucht sofort

Frau Reg .-Baumeist «r NshAS ,
WaLstraße 9 .

Suche
z«M 1. Nsvsmber d. I .
eine«

jLSNENA
N . Lss - rsL « ,

Hofsptiksv «. MechkNiksv,
Oldenburg i. Gr .

Nürml-FlMck
und

Aloltongks,
krimpffrei.

N-Ml -SW-LeU
Metten , u . Wäsche - Heschiisi

L.LMrInOM
McrrZhZsv

SMttllttl
sauberer , langer Schnitt,

kß

Ein junges anständiges Mädchen
sucht Stellung als

Verkäuferin
serten unter LV M. 1VV arOfferten

Exped . d . Bl . erbeten.

*
an die

Der detr. Mann,
welcher am Sonntag Abend 8 »/, Uhr
einen blauen Wagen entwendet hat, ist
erkannt . Derselbe wird gebeten, den
Wag - n zurückzubringen, sonst werden
werden wir ihn . gerichtlich belangen .

Einigungsstraße 41»,
: . -

. . Aühtppens.

LS Msrtc Demjenigen ,
der einem

verheiratheten Mann dauernde Arbeit
verschafft. Offerten unter 8 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

lü AükrM«
werden schnell und billig angefertigt
von -

War

Iikzfiktrirtrichlrr,
zum klar Filtriren des Leitungwaflers ,
sind wieder aus Lager und empfehle
dieselben .

U. Ksvsts «. Hutmacher.

empfiehlt

« M. 8cd >A
Telephon 72 und 77 ._ ^

OoMöltlirsitW rvsissss

I-LKSLlZlüSL,
Llstor mir 53 ktz .

Ksorg Alisn , Ls » !.

Empfehle mich als

KoÜuvtävriil
in : und außer dem Hause .

' Mlsrl « 'Hsskuskv ,
Oftfriesenstr . 20. ^

Hodes - Anzeige .
Gestern Abend 9 Uhr verstarb

nach langer Krankheit unser lieber
Sohn und Bru der

im Alter von ll >/2 JaW
welches mit der Bitte um Me
Beileid tiefbetrübt anzcigen

Mauz BvaudS
nebst Familie.

Die Beerdigung findet am Do»'

nerstag , den 7 . ds . Mts -, Nav >
mittags 4 Uhr, vom Trauerhaust/
Alte Marktstraße 46,
aus statt.

RsSawon, RotatiMsemrck und Verlsg von Th . Süß , Mltzchsshaven. (Telephon Nr . 16.) Hisvz « si «e
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Mittwoch . de« «. Oktober 18S7.
Vrstell « ngen

M das „ Wilhelmshavener Tageblatt " für das 4 . Quartal
werden noch fortwährend entgegengenounnen von den Kaiserl .
PHanstalten , den Zeitungsträger » und der

HefchäftssteT « des „ Wikhermsy . Hagekk .»

18. Die FranZöstn.
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.)
Der Offizier hörte nur mit halben Ohr auf die langathmige

Erklärung . Er bemerkte auf dem Boden des Grabens zwei
Gegenstände, die sein angespanntes Interesse in Anspruch nahmen :
eine braune Ledertasche von der Art , wie sie Fußreisende um die
Schulter zu tragen Pflegen und einen breiten , gelb lack-rten
Stab , der oben einen außerordentlich großen , weiten Handgriff
ksaß. Mit einem elastische» Schwung war er aus dem Satte !
md in den Graben hinein . Der Franzose , der eben den Graben
imlaffsn und sich dem Pferde genähert hatte , eilte ebenso schnell
zurück , an die Seite des Lieutenants Doch noch ehe er die
Hand ausgesteckt , hatte sich der junge Offizier bereits der Tasche
ömmchtigt.

„Sich da , Sie sind Amateur -Photograph , Herr Larcher ! "
M Lieutenant Kramer und sah dem Franzosen , während ein
Mer Argwohn in ihm aufftieg , forschend in das bleiche,
Uckerrde Gesicht , über das ein Ausdruck von Schrecken lief .

Ader der Ertappte wußte sich rasch zu fassen .
„Allerdings, " beeilte er sich in leichtem Gesprächston zu be-

Mtzen , während er seine Mienen zu einem verbindlichen Lächeln
Kvmg, „ ich photographire mit Leidenschaft . Aus weiteren
Zoure» begleitet mich mein Apparat stets . Und wo ich irgend
Men schönen Aussichtspunkt erspähe , wird flugs ein Bild aus¬
genommen. Besonders erpicht bin ich auf schöne Dorsansichten
und alterthümliche Kirchen ."

„So ? Dann gestatten Sie Wohl, daß ich Sie auch als
Photographen bewundern lerne ."

In dem Ton des Offiziers lag eine so unverkennbare
Nuance von Spott und Ironie , daß sich über des Franzosen
Gesicht eine flammende Rothe ergoß und Äs Lieutenant Kramer
sich auschickte , den Riemen der Tasche aufzulösen , da faßte er
mit heftigem Griffe zu . Aber der Offizier hielt , rasch zur
Seite tretend , die Tasche mit der einen Hand dicht an seinen
Körper, während die andere sich fest um den Säbelgriff
preßte.

Es hatte einen Augenblick den Anschein , als ob der Franzose ,
dessen Hände sich ballten und aus dessen Augen Zormssunken
ffnühten, sich auf den Offizier stürzen wollte . Aber die ent -
Wossene Haltung des Letzteren und der drohende , abwehrende
Ausdruck in seinem Gesicht veranlaßt « ihn , rasch wieder den
Gedanken an einen thätlichen Widerstand aufzugebm . Und so
stand er, das Gesicht finster zu Bodm gekehrt und heftig die
weißen wohlgepflegten Zähne in die Unterlippe bohrend , während
Lieutenant Kramer die Tasche öffnete , um den Inhalt derselben
einer genauen Durchsicht zu unterziehen . Außer dem Apparat
befanden sich einige für den Gebrauch fertige Platten darin
Eine Ausnahme schien der Franzose an diesem Tage noch nicht
gemacht zu haben / wahrscheinlich war er durch sein Dazwischen¬
kommen davon abgehalten worden . Ganz unten aus dem Boden
der Tasche, fand der junge Offizier ein zusammengeknülltes
Papier , das er entrollte . Es war eine noch nicht aufgezogene
Photographie , die anscheinend nicht recht gelungen war , eine An¬
sicht des großen detachirten Fort .

„Ah !" machte der Lieutenant und das sarkastische Lächeln
bo» vorher erschien wieder in seinem Gesicht . „ Ich sehe, Sie
schwärmen nicht nur für Kirchen , Sie scheinen auch ein enragirter
Freund von Festungsanlagen , wie ich schon neulich zu bemerken
Gelegenheit hatte . Nun , Sie erlauben wohl , daß ich das Ding" er schob das Bild in seine Paletot -Tasche — „ als einda
Zeichen Ihrer Kunstfertigkeit und als ein Andenken an diese
Stunde mit mir nehme / auch von dem Apparat hier möchte ich
Sie in ihrem Interesse befreien , hören Sie wohl , in Ihrem
eigenen Interesse . "

Er schritt auf sein Pferd zu , während der Franzose wort -
«nd thatlos , wie erstarrt dastand . Elastijch schwang sich der
Mge Offizier in den Sattel .

„Ich möchte Sie nämlich "
, fuhr er mit schneidender Ironie

Mt , die sich im weiteren Verlauf seiner Worte zum Ton ernster
Warnung steigerte : „ ich möchte Sie nhmlich der Versuchung
berauben, die bei Ihnen , wie es scheint, vorhandene Vorliebe für
Erlaubte photographische Ausnahmen des Weiteren zu be¬
tätige « ."

Er gab seinem Pferd die Sporen und sprengte mit flüch-
«gem Gruß davon . Ein wüthender Bück aus den Augen des
vranzosen folgte chm .

Als Lieutenant Kramer nach Erledigung seiner dienst¬
lichen Pflichten in seine Wohnung zurückqekchrt war , überdachte
er noch einmal alle Einzelheiten seiner überraschenden Begegnung
mit Henri Larcher .

Was sollte er thun ? ' War es nicht seine Pflicht , den
Franzosen unter dem Verdacht der Spionage zur Anzeige zu
bringen ? Aber war sein Argwohn ein begründeter ? War es
nicht doch vielleicht nur eine von der Eingebung eines Augen¬
blicks geborene Laune , die den Pariser Journalisten veranlaßt
hatte , sich um Dinge zu kümmern , die seinem Jntereffenkreis
doch eigentlich ganz fern liegen mußten ? Wenn sich hinterher
die Grundlosigkeit seines Verdachtes herausstellte , war es nicht
überaus Peinlich für ihn , Aerqerniß erregt zu haben , ja ,
haftete dann nicht der Fluch der Lächerlichkeit auf ihm ? Spwnen -
riecherei !

Wie oft hatten nicht im Laufe der letzten Jahre sowohl
hüben wie drüben schwere Mißgriffe stattgesunden . Harmlose
Reisende waren von Uebereifcigen der Spionage verdächtigt und
zur Haft gebracht worden , um hinterher , nachdem alle Zeitungen
des In - und Auslandes darüber berichtet und diplomatische Ver¬
handlungen geführt worden , gänzlich schuldlos erkannt und in
Freiheit gesetzt zu werden . -

Dazu kam noch eine andere Erwägung . Henri Larcher
war von einem langjährigen Bekannten und Freund Madeleine
Roncourt 's dieser warm empfohlen und in dem Hause des Oberst
von Marenburg gastfreundlich ausgenommen worden . Schon
dieser Umstand mußte ihn zur größt » Vorsicht mahnen . Wie
peinlich müßte es den Oberst und seine ganze Familie berühren ,
wenn nun plötzlich der Fremde , dem man freundlich die Hand
geschüttelt , unter einem entehrenden Verdacht in 's Gefängniß ge¬
steckt wurde .

So beschloß der Artillerieoffizier endlich jeden öffentlichen
Schritt gegen den verdächtigen Franzosen vorderhand zu unter¬
lassen und sich an der scharfen aber geheimen Beobachtung des¬
selben genügen zu lassen .

Um sei» Gewissen zu beruhigen , that er aber » och ein
Uebriges . Ein Freund und ehemaliger Schulkamerad von ihm
weilte seit einiger Zeit in Paris als AttachS der Deutschen Ge¬
sandtschaft . Diesem schrieb er , ohne die näheren Umstände an¬
zugeben , daß er die Bekanntschaft eines in Deutschland weilenden
Mitarbeiters des „ Figaro " gemacht habe . Es würde ihn inter -
esfiren , recht bald Näheres über den sehr liebenswürdigen und
anscheinend sehr tüchtigen Journalisten zu hören . Zugleich er¬
wähnte er mit einigen Worten des Lieutenants Gaston de St .
Sauveur und erbat auch über diesen oriemirende Mittheilungen .

Am Nachmittag , als er die Eisbahn besuchte, kam ihm das ,
was er seit einigen Tagen in dem Verkehr zwischen dem Fran¬
zosen und Madeleine Roncourt beobachtet , ins Gedächiniß und
unter dem Eindruck des am Vormittag stattgehabten Vorfalls
erschien es ihm fast zweifellos , daß die Beziehungen zwischen den
Beiden nicht lediglich zarten Gefühlen entsprossen .

Es hatte ganz den Anschein , als ob der Fanzvse eine Art
dämonischen Einflusses auf seine schöne Landsmännin besitze und
die Befürchtung lag nahe , daß er seine Macht über Madeleine
Mißbrauchte in einer Weise , die dem vielleicht ahnungslosen
jungen Mädchen schließlich selbst zum Verderben gereichen
mußte .

Dem jungen Offizier liefen heiße Schauer über den Leib,
während er diese Reflexionen bei sich «» stellte und er beschloß,
sobald er nach Hause zurückgekehrt sein würde , dem ersten Briefe
an seinen in Paris weilendcn Freund einen zweiten folgen zu
lassen , um ihm noch einmal möglichst rasche Berichterstattung zur
Pflicht zu m'

achen .
Inzwischen nahm er sich vor , Madeleine Roncourt eine

Warnung bezüglich ihres Landsmannes zukommen zu lassen .
Da er mit Madelsins selbst nochnicht auf genügend vertrautem

Fuße stand , so konnte das nur durch die Vermittelung ihrer
Cousine geschehen. Nach einigen Schwierigkeiten gelang es dem
Artillerielieutenant endlich , Else von Marenburg einem Kreise
von Bekannten zu entführen und mit ihr im schnellen Tempo ein¬
sameren Stellen der Eisbahn zuzustreben .

Die Spannung , welche zwischen ihnen während des Ball -
sestes in Elses elterlichem Hause entstanden , war noch immer
nicht gehoben , sondern hatte eher noch eine Steigerung erfahren
in Folge der eifersüchtigen Regungen , die auf beiden Seiten vor¬
handen waren . Else bemühte sich, wenn sie auch innerlich von
freudiger Genugthuung erfüllt war , sich eine möglichst kühle
unnahbare Haltung zu geben , während Lieutenant Kramer mit
sich zu Rache ging , wie er sich seiner schwierigen , heiklen Aust
gäbe entledigen sollte .

(Fortsetzung folg t .)
_ ^ ^ ,

Lokales .
Wilhelmshaven , 4. Okt. Das soeben zur Ausgabe ge¬

langte Mar .-Ver .-Bl . enthält u . A . einen Auszug aus dem neuen
Servistarif . Aus demselben ist ersichtlich , daß mit dem 1 . April

ds . Js . die Garnisonen Lehe und Geestemünde in eine höhere
(erste ) Servisklaffe aufgerückt sind .

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Das Radfahren an sich ist eine
sehr schöne Sache , indessen ist doch auch manches „Aber " dabei .
So lange es vernünftig und unter gebührender Rücksichtnahme auf
die nicht radelnden Mitmenschen betrieben wird , läßt sich schlech¬
terdings nichts dagegen einwenden . Aber im letzteren Punkt wird
sehr, sehr viel gesündigt . Sei es nun , daß über die belebten
Straßen der Stadt im Sturm dahin gejagt wird , ohne das
Glockenzeichen zu geben , so oft es nöthig , sei es daß am Abend
wie das leider nur zu häufig , ohne Laterne gefahren wird . In
beiden Fällen können Unglücksfälle sehr leicht passiren , wenn man
bedenkt , daß nicht alle Mensch « ! so vorzügliche Auge » und Ohren
haben , daß sie den hinter ihnen kommenden Radler auf alle Fälle
bei Tag und Nacht sehen und hören können . Wenn die Radler
behaupren , die Fußgänger hätte « nichts auf dem Fahrweg zu thun
und sollten bei Straßenkreuzungen aufpassen , so ist das in der
Theorie ganz gut , in der Praxis häufig anders . Sache des
Radlers wäre es , in den Straßen nur in sehr langsamem Tempo
und Nachts nicht ohne Laterne zu fahren , dann würde es unmög¬
lich sein, daß wie es am Freitag Nachmittag am Hellen Tage ge¬
schah, eine ältere Frau , die den Fahrweg überschritt , von einem
pfeilschnell daher sausenden Radfahrer , der das Klingeln nicht für
nöthig hielt , niedergesahren wurde . Der Radler jagte ohne sich
um die Frau zu kümmern , weiter und ist leider unerkannt ent¬
kommen . Die Frau aber liegt krank darnieder . Dm Radfahrer -
Vereinen wäre hier die beste Gelegenheit geboten , durch geeignet «
Bestimmungen dafür zu sorgen , daß Leben und Gesundheit der
nicht radelnden Menschheit von den Radlern mehr respektirt
werde » als bisher . In Bremerhaven und in anderen Orten giebt
es eine Polizei -Verordnung , die das Radfahren auf den Straßen
nur im langsamen Tempo gestattet .

Aus der Umgegend «ud der Provinz.
o Carotiumsiel , 4 . Oktbr . Das hiesige Zollamt wird dem¬

nächst nach Esens verlegt werden . Der Zollemnehmer Schulz «
ist deshalb von hier dorthin "

versetzt . Hier verbleibt nur ein
sogen . Ansageposten . — Der Dampfer „ Nordfriesland "

, Kapitän
Oltmanns , welcher bisher den Verkehr zwischen hier und dm
Inseln Wangeroog und Spiekeroog vermittelte , hat diese Führten
eingestellt und ist nach Oldenburg abgedampft , wo derselbe in das
Winterquartier geht . Am letzten Tage seiner Fahrten !hat der¬
selbe eine Kommission , bestehend aus Herrn Minister Heumann ,
und mehreren Mitgliedern der Eisenbahn -Direktion nach Wange¬
roog gebracht , welche daselbst die während des Sommers errichteten
Eisenbahnbauten besichtigt hat . Den Verkehr mit Wangeroog
vermittelt während des Winters Poftfährschiffer Warrings von
Friedrichsschleuse aus .

Bremen , 4 . Okt. Die Schnelligkeit, die der neue Llohd-
dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " entwickeln kann , tritt erst
recht klar zu Tage , wenn man die Entfernungen , die er an dm
einzelnen Tagen seiner ersten Reise zurücklegte , erfährt . Er
durchlief : 208 , 231 , 495 , 522 , 554 , 564 und 186 Seemeilen .
Diese entsprechen den Durchschnittsgeschwindigkeiten von 20,8 21,25 ,
20 , 20,6 , 22,15 , 22,55 und 23 Knoten . Diese Leistungen sind
um so brachtenswsrther , als der Dampfer an zwei Tagen gegen
westliche grobe See anzukämpsen hatte . Dabei hat sich der
Dampfer als ein vorzügliches vibrationsfreies Schiff erwiesen .
Deutschland hat jetzt die Genugthuung , nicht nur den größten ,
sondern auch den schnellsten Ozeandampfer zu besitzen, da die Rekords
der „ Campania " und „ Lukania " an die von dem neuen Llohddampfer
gezeitigten nicht heranreichen .

Vermischtes .
— * Gießen , 2. Okt . Bei dem Bahnhof Beienheim stieß

ein Zug auf ein Fuhrwerk . Eine Frau wurde dabei getödtet ,
eine Person schwer und zwei leicht verletzt . Auch das Pferd des
Fuhrwerks wurde von der Maschine zermalmt .

— * Paris , 3 . Okt . In Folge der Ueberschwemmungen
gleicht das Garormethal einem großen See . Der Ort Juret
hat furchtbar gelitten . Von 70 Häusern sind 48 total zerstört .
Mehr als 20000 Kubikmtr . Grund und Steine wurden von dm
Wasserflächen in den Ort gespült . Der Regen dauert sott , und
die Zuflüsse der Garonne steigen immer höher .

— * Kopenhagen , 2 . Okt . Das Schiff „ Myssinian "
,

1350 Rsgistertons groß , ist bei Dragör von einem unbekannte »
Dampfer in Grund gebohrt . Das Schicksal der Mannschft ist
unbekannt .

— * Mitien in voller Arbeitskraft ist auf der deutsche»
zoologischen Station in Neapel plötzlich der Professor für physio¬
logische Chemie an der Universität Bern , Dr . Edmund Drechiel
gestorben . Er war 1843 in Leipzig geboren und wurde 1878
außerordentlicher Professor für medizinische Chemie an der Leip¬
ziger Universität .

»

Zu vermiethen
zwei herrsch . Wohnungenm der 1. Etage , bestehendaus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer, Küche und Zube -
Mv zum L. November d. I .
sehr preiswerth .4 IKSrtv». »ckck. A
2 möök. Zimmer,
LL, « '°
^ L WrichS , Bäckermllr . . MNll -rstr .

Zu vermiethen
Wsh « . n . Tchlaf -

Roonstr . 6, II . Et .

Zu vermiethen
an der in meinem Neubau
4rüumi ->- « »dtterstr . mehrere 3° uni«umigr Wotzmmgeu. Näheres

U - Hon », Neubremen.

Za vermiethen
zum 1 . November d . I . im Fetiköter -

ichen Hause beim Mühlengartm eine
PMtKsrs - WohAiMg und zwei
StsgenWohrm « ge » mit Zubehör .
Auskunft erthcilt

FKKgWMU , Bismarckstraßr
am Markt .

Za vcrmiethe»
mm 1 . Novbr . eine LberMshmmg
mit Zubehör in Metz . Ausk . ertheilt
Zoh . KmrgMKM , am Marktplatz .

UkMMWmz
auf sofort zu vermiethen .

N . Zimmer « » » « Ww .,
Gökerstraße 9 .

Zu vermiethea
eine freundliche 3,äumige Odsr «
wohMWg per I . November .
Carl Patzer , Neue Wilh . Str . 73 .

Zu verkaufen
eine dunkelbraune Mats (Reitpferd )
vollständig richtig eiugerittcn , preis -
würdig .

LisxLskÄ , Thierarzt ; Bant ,
am Marktplatze .

Möök. Wohnung ,
separ . Eingang , an 2 junge Leute zu
vermiethen . Börsenstr . 9 .

IMMum SsustsA i. VsM .

.00̂
, xr" ' *

Ae'

kl!, pünnbsekök
ILM -, kUhM - 8 MÄW -

UWÄMg

Neue Wilhelmshcwenerstr. 66.
Beste n. billigste Bezugs¬

quelle am Platze !
lLmöbFimiß tv M 2,M » 8.

Zu mietheu gesucht
- um 1 . Februar k . I . eine herrsch .
Wohrrsmg von 6 — 8 Räumen nebst
Badezimmer und Balkon für eine

ruhige Familie ohne Kinder .
Offerten mit Preisang . unter 4 . L

an die Exped . d . Blattes .

Hochfeine frische

von RsÄLL NnssÄftneft in Vresäen ,
milä nnä sparsLW il » Oskronod , er - . . . ..
t- Atlloll ä Loket - - 3 8t . 50 kt . boi EE m P ° stc °lll 9 P ?d netto für

vroo - jMS . LV . GV franco unter Nachnahme .

LisinsroLstrasss . ^ NüNE . Lj N RHÄTkÄdÜA

» » « « «

Za vermiethea
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Etage » «
WvhMMg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk . pro Jahr .
Z . H. Kkeen , Ecke Meier - u . Börsenstr .

Gesucht
auf ganz auf sofort ein ordentliches
Mädchen von 14 — 16 Jahren bei
leichter häuslicher Arbeit bei einer
Herrschaft .

Zu erfragen in der Exped . d. Bk .

Drogen , Verbandstoffe , Ungarweine ,
Gummiwaaren , Seifen , Gewürze , Back -
und Puddingpulver , Schwämme , Leder¬
tücher usw ., sowie TheeS in ver¬
schiedenen Preislagen empfiehlt zu

billigsten Preisen

pimndsvitor,
Drogeuhaudlrmg,

Neue WMmshavenechrM , LL.



VekanntMKchttng .
Hierdurch meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich

mein Geschäft von der Roonftratze Nr . 110 nach der

LLarLIstrasso L2
verlegt habe und bitte dieselben , mir auch ferner ihr geschätztes Wohl¬
wollen zu übertragen .

Hochachtungsvoll

ck^ .. v1 « lL8vlL « 1Ä , SchMmßr .,
MaMtrah , Nr . IS .

Als Klaomschlkr
in Gesellschaften , bei Bällen , Commersen
oder sonstigen besonderen Gelegenheiten
empfiehlt sich gegen mäßige Vergütung

Max Wacht «?, Klavierlehrer,
Bant , Neue Wilyelmsh . Str . 25, tl .

Nehme auch noch festes Engagement
in WirthschastLlokaliiäten für einige
Tage in der Woche an .

die auf ein wirklich gut sitzendes Corsett Werth
legt, lasse sich eine Auswahlsendung meiner neu eingetroffenen Sachen
kommen . Vorzüglicher Sitz, selbst in den billigen Preislagen von
1 .50 Mk . an garantirt .

U « L»M - lM ki. W .

Eingetroffen find wieder die so beliebten

chilWtzer
i» Kamm mi> sHiegrzm keim Lkkr.

Lrriil
IS. - K,„ ßr. 7Sa.

Gänsefederrr 60 psg . ' s
«sus (z. Nekßen) p. Psd . ; Giins- schkachLfodovtt', §
wie sie von der GnnS fallen , Pfd . 1,60 M ., fML- ^
ssrrige , strrubfvol» Garrsovn^ ffedsvn Pfd . N
2 Mk.. böhmische GLtts-hrrLörraurrstt Pfund »
2,60 -Mk ., vrrssrsch» Gönse- errrrron Pfund 8,60 8
M?., böhmische meiste Giinssfederrr Pfund 8
6,00 Mk . (ron letzteren beiden Sorten 8 bis 4 Pfd . 8
zum großen OberbetL völlig ausreichend ) versendet Z' gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mk .) , jL«t8LLK , KeEr , kH. , . Vv
Prinzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet, d
Viele Llirerkeirrnmgsschreiben. Proben und' ?

PreiZl. gratis . Rücksendg. od. Umtausch gestatt . ^

Vers. Anweisung zur Rettung von Trunk -

Geheimmittel . — M . Afklkeuderg .
Aerki « , SteittMetzstr . 29 . Ueber tausend auch gerichtlich geprüfte u . eidlich erhärtete
Dank - u . Anerkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

sucht mit und ohne Vorwissen — Kein
Geheimmittel . — M .

» NSLkL
ck » 8 «ZOZM « MÄL ' KM

l 2vs1Ls .rl )1§ s vrövvsrK .ins .^ s , dunkelfarbiger Stoff
in feinem ansprechendem Dkuster.

LruabkarlrlZL KOPVSLloäsrr , äußerst haltbarer ,
^ praktischer Kleiderstoff.
LsLVlrbs K '

oVVbLloäen . im beliebten englischen
Geschmack.

! 2 vs ! Ls,rbi § s ICoxrirSubnoUs , dunkler, praktischer
! Kleiderstoff.

! Diese Fantasiesioffe, in den gangbaren Farben vorräthig ,
eignen sich für Haus - und Promenadenkleider , sind haltbar und
überaus preiswerth .

Echt Florentiner
Veilchmpulver von K . Kehnrr -
Heisster zum Parsümiren der
Mäiche, Briefpapier , Handschuhe
rc , per Packet 20, 80, 40, 50

und 65 Psg .
Depots : Wichard Lehmann , Bis '
marckstr. 15, Kugo Liidicke,
Roonflr . 104 , Kmik Schmidt ,
Roonstr . 84, HN. Wachsmuth ,
Markistr . 27 , Y . Keil,

'
Baut ,

Werstftraße 10.

Naturheiiverein Sani—Wilhelmshaven.

^ .dm,

Um Mittwoch , den 6 . Oktober, Abends 8V- Uhr
in der „ Germaniahalle " in Neubremen :

SSGLMGLsZ? Vor
des Herrn I . Bruns , Oldenburg ,

über :

M ff» NL llis VöMLS U W
Zu diesem Vortrage werden Damen und Herren freundlich ^

eingeladen.
Es wird gebeten , das Rauchen zu unterlassen«

!ll

VsrElllkLlMö ZtMOAraMs .
Der Voisitrisnäs äss Uorävsstäeutsolisll KtsnoxraxliU.

bmiäss , Zerr Vssirsr <Ai'Ä.riKLU aus VL 'SM .GU, virä
ZlUMSLÄ . äW 8 . MOsr üz . ks . , 8 Mr LdM ,
im vsisssn Luule äss Hotels „Burg ' Uosisn^ollsrn " einen Vvsi
tra .K liulten über äns 1'stemn :

IVir erlauben uns 2 U äiesöw VorirnZe äis 8tsvogrLp!iis-
lrunäiASn jUZZGN 8^stsms , sovis visssniZsn eiNMlnäen , VolM
äis 8tenoKrnxliis äsrnvüelist erlernen vollen oäer sivk lk
Lur ^selirikt intersssirsn . ^ .ueli Damen sinä villlrommen .

Dis ^ .nKöliörissön äsr Narins mnelisn vir äm'rrik
- antmerksaw . äuss äns xrsussisLlw LrisAsministerium ätzte!!

^ i Vsitz . vom 26. ^ u^nst ä . äs . äis vsreinkaolits äeutselis 8tM.
ktzu-nxstis als DnterriobtsK -eZenstanä in äsn LaxitulLntsnseliM

Ich halte j-den SsEag Bsr -- 2u§elLssen bat .
mittag OKN 8 - 1« Uhs im Hole !
„BaMSKHo ?

" in Bmrt Spxsch - .
ftKttden ab . s äss Vereins 8tol2tz86üsr 8tsnoMAML

KsÄ8MWüli LNÄ6M .
. Oldenburg .

Shees
in Hochs . Qualitäieu ,
von 1,60 Mk . an,

empfiehlt
M ! 4 . BstzWEN ,

DwgeiiliclttdllMg ,
Bismavckstwszs IS.

WUUUUU UUUUUUHUUUUUU WU

« Verein « heinal . Zeelente
K — _ _

x MnIntlniiN

UWW

Le. »

zu dem am ArsitKS , den 8 . Oktober 1897 , im Saale
dcs Herrn KKÄvvAAGGr (Tivoli ) zu Tonndeich stattfindenden

M
W

5666 Concert , Gsrirggm, Meater md Baü.^
durch Ueber- s

nähme unserer Agentur ( ohne Branche-
fenntnisse) jährlich verdienen . Adrcs-
siren Sie au L .. ! § . LL7 . BesliK
M . SO »

Ni»W A-MmM ,
Warktstraße 12 ,

empfiehlt sich den hochgeschützten
Damen von Wilhelmshaven und
Umgegend zu der bevorstehenden
Saison zur Anfertigung eleganter
wie einfacher Damen - u . Kinder -
Hardcroöe , uniec Zusicherung
sauberer Arbeit und gcschmackvollc

'
r

Ausführung bei mäßigen Preisen .
Um recht zeitige Bestellung wird

gebeten.

Gsslkäsisklms füll AMMsffs .
G

und Brustleiden.
Symptome : Athenmolh. — Das

Athmen ist von hörbarem, pfeifendem
und schnurrendem Geräusch begleitet .
— Heftiger, unregelmäßiger HerzMag ,
verbunden mit starkem Angstgefühl.
— Schwacher Pulsschlag. — An Ser
Regel kalte Hände und Füße . - -
Husten, d?r oft zum Erbrechen reizt.
— Auswurf zähen Schleimes. —
Mangelhafter Schlaf. — Schlechte
Verdauung .

Ursa ch en : Erkrankungder Brustorgane .
— Vergrößerung der Leber oder Milz.

^— Verschleimung der Lunge . —
Behandlung ohne Arznei . Auch bei

hohem Alter des Patienten günstiger
Erfolg. Briefe mit ausführlicher

'
Leidens-

befchreibung und Angabe des Alters sind
zu adressiren : „ Ilxxreu ' st Institut für
Gesundhettspfl. vre »Leu >Vluserritr43 .

C - ZL S L G
und

Ehoroladen
! in garantirt reiner

I qnrelltitt
empfiehlt

iLZWW TTkZmßM
MsMftxMe 81 .

M . Elsflether Herings ; empfiehlt
in Vl , Vs/ ^/s / Vs - Vis Tonnen zu

den Lilligflcn Tagrspreiftn

I . D . Vorgst «d«,
Glsfleitz .

WNÄEßEWg
welche das MühMZsichuett Uttd
TchusrÄSM gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
Ust OrvuluKsr , Damenklcidermacher,

Knorrstraße Nr . 6 .

U
U
U

Karten im Vorverkauf 80 Psg ., an der Kasse 46 Psg .
BM7S Pfg . , - DK« e» jrsk.

Kassenöffnung 16/2 Uhr , Anfang 8 Uhr .
Karten sind zu haben im Festlokal sowie bei sämmtliche»

^ Mitglieds : n .
f v » s Uostkorwlt « « .

i« MUXUM « X « XXMX « UUXU « UWK

Lntisr
im

Sewerbs - Bsrem für 18S7W

I - 0A18
für zwei junge Leute.

Augustenstraße 4.

kskktsMs !!, LiMiMiM KWsr
LA

Nachstrchung und Verwerthung von
Erfindungspatenten , Eintragung von
Marken und Musterschutz im In - und

Ausland - .
Vertreten durch TUT::

kerlldsrä Vsmi ! i!§!ivks,
Friedlichstr . 9 .

1) Mittwoch , blM 13 . Oktober , Professor vr . Detmer,
Jena « . Thema : .Wanderungen durch das riordwestl. Deutschs
(Heide , Marschen , Moore , Halligen, )

2) Mittwoch , den 3 . November , vr . Ml . G . S chnüdli
Nürnberg . Thema : n) König Heinrich von E . v . Wstdenbrliö
III . Auszug vom 4 . Austritt an . d) Vermischte
(Ernstes und Heiteres -)

3) Dieuftag , den Dezember , Professor vr . Wohlü
mann , Bonn . Thema : Die deutschen Kolonien .

4) Mittwoch , de » IN . Januar , Frau Olga Lewrnski,
Kaisers, und Königl . Hofburgschauspielerin , Wien . The«^
Gedichte und Erzählungen von Göthe , v . Ebner -EscheniO
Scheffel, Bulihaupt u. a.
Montag , den ZL . Februar , Elektrotechniker G . A «'
berg , Berlin . Thema : Das Meer und seine Bewohner, !"
Leben der Tiefsee nach den neuesten Forschungen.
Sonnabend , Herr LV. Marz , vr . Max FriedlänM

5)

6)
Docent der Musik-Akademie , Berlin . Thema : Die
Hausmusik mit Erläuterungen durch Gesang und Klavier
begleitung.

7) Dienstag , den 22 . Februar , (für Mitglieder des
- 5 Werbevereins gegen ermäßigtes Eintrittsgeld ) . ElektrotechM

G . Amberg, Berlin . Thema : Experimental - Chemie. Eine ^
trachtung der uns umgebenden Materie und Kräfte , AtlstMi !
Gase , Wasser, Verbrennung .

Mitglieder unseres Vereins und deren Hausfauirüe haben
den Vorträgen 1 — 6 freien Zutritt .

Beitrittserklärungen nimmt der Vorstand entgegen. JährE
Beitrag 6 Mk . , Eintrittsgeld 1 . 50 Mk.

Dsv Vseftamö öss GewsVbs -
Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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